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Schutz der Ordnung im Innern.
Abwehrmatznahmen .

froh« r °n un 'crtr Berliner Redaktion wirb UN« ge-

. Die ernsten Ereignisse , die sich in den letzten
7- ĝen in Breslau und in Frankfurt zugetragen
^>oen , sind ein Zeichen der außtrordentlichen
Innung , die heute auf dem deutschen Volke
^ ttet . Was gestern in diesen Städten möglich
? ar> kann sich morgen an andern Plätzen wie-
Erholen . Wirtschaftlich und politisch hat sich

Lage in schärfster Weise zugespitzt. Es ist er»
Jülich , dag die Reichsregierun « und auch die
^ euhjsche Regierung rechtzeitig Verfügungen
Mrofsen haben , um Zusammenstöße und Ruhe -
Körungen nach Möglichkeit zu vermeiden . Wenn
Mt alles trügt , wird durch die erlassenen Ber -
Mmlungsverbote eine gewisse Entspannung
Nbeigeführt . Auch die Sozialdemokratie dürfte
W , wie sich heute ergibt , mit dem Verbot , daö

zum Abflauen der Erregung in Kraft blei »
l iXl soll , einverstanden erklären . Sie hat für

3». d . Mts . eine Sitzung des Parteivor -
Mdes nach Berlin einberufen , in der die
Stellungnahme der Partei zur gegenwärtigen

tischen Lage durchberaten werden soll. Der
geordnete Paul Levy hat in seiner Korre -
Mndenz eine scharfe Kritik an der Stellung der
^ zialöemokratischen Partei gegenüber der Re-
? " ungsfrage geübt . Diese Kritik durfte auf

Entschlüsse der sozialdemokratischen Partei
ohne Einfluß bleiben . Vom linken Flügel

?^ ser Partei wird verlangt , daß die Sozial -
Demokratie zur scharfen Opposition gegen die
^ kichsregierung übergehen soll . Man hofft da-

ein weiteres Absplittern der Massen , wie
° sich bei den Metallarbeiterwahlen und bei

^ rschiedenen Stadtverordnetenwahlen gezeigt
r ' < noch zu verhüten , und wenigstens den Kern
f .

eJ Wähler bei der Fahne zu halten . Jehen -
Ws mutz man für die nächste Zeit mit scharfen
.̂ ngrifseu gegen die Reichsregierun « rechnen ,

auch in bürgerlichen Kreisen sich eine
»??ere Haltung gegenüber der Politik ber
^ lchsregierung bemerkbar macht. Insbesondere
°>rd von diesen Kreisen eine sofortige Aende-

7?ug der Finanzpolitik gefordert : die Heran -
Z'/Mtt « der Jnflationsgewinne zur Deckung

Kosten des Ruhrabwehrkampfes . Die
P^lchsregierun « beschäftigt sich bereits mit dem
Mu « , eine Sondersteuer zur Finanzierung des
Mvehrkampfes zu erheben . Es ist zweifellos
. säuerlich , daß diese Art der Finanzierung des
.-^ tsch- französischen Wirtsck»nfts ?a:npses — um
fl solchen handelt es sich in der Tat — erst
m ivät spruchreif wird . Es scheint, wie die
^ rwania schreibt, daß die Re«ierun « nicht
^ >ue Druck der Parteien von ihren bisherigen

.̂ nzterungsmethoden mit Hilfe der Noten -
^ esse abgehen will .

s, ^eber die Form und Art der ««planten Ruhr-
Ng er läßt sich gegenwärtig noch nichts sagen,
./wird die Anknüpfung an bestehende Steuern

wg durch Heranziehung der Zwangsanleihe
» n*

r ^urch Aufschlag auf die Vorauszahlungen
Einkommensteuern erwogen . Man trägt

7 auch mit der Absicht , den Reichstag im August
ihl LUr" Zeit zusammentreten zu lassen, um
„ .'" Gelegenheit zu geben , sich mit diesen Fragen
-.
" befassen . Das wäre gewiß etwas , so meint

(»
•f Zentrumsblatt , die „Germania "

, aber der
(jn » des Augenblickes erfordere noch andere
^

»tschlijsse. Die Regierung müsse selbst die
ait 1 finden , um der drohenden Gefahr Herr
<£ . werden . Sie mutz dabei freilich von allen
Ärgern verlangen , datz alles geschieht , um die

' üatsautorität zu stärken .
versammlungsverbol in preuhen .

». Merlin , 25. Juli . Der amtliche Preußische
Pressedienst teilt mit : „Der Artikel 123 Abs. 2
icin

^ eichsverfassung gibt die Möglichkeit , Ber -
Inn ungen unter freiem Himmel zu unter -
, ven. wenn die öffentliche Sicherheit unmittel -
t
" 1 gefährdet ist . Zahlreiche Vorgänge der letz-

frf/Seit haben gezeigt , datz die politischen Leiden«
ŝ Uen als Folge ständig zunehmender Ver «
jMSUng von radikalen Seiten derart über .
Ausgenommen haben , datz unmittelbare Ge-
Men für die öffentliche Ruhe . Sicherheit und
tj/^ uung für den Fall bestehen , datz jetzt poli -

Kundgebungen mit parteipolitischem Cha-
j . " er unier freiem Himmel abgehalten wer -
toi- Zusammenstöße der letzten Wochen so-
!„T , bei den jüngsten Kundgebungen in Frank -

u . M . reden eine deutliche Sprache . Der
fo«

" Msche Minister des Innern hat deshalb an
lan» rpräsidenten die Verfügung ergehen

sämtliche Versammlungen unter freiem
t

°wmel mit Einschlntz der Umzüge bis auf wei-
N zu untersagen ."der Begründung der Verfügung heißt es :

de» Ä Ie fctet Zeit in der Tagespresse erscheinen-
de? Veröffentlichungen über die Möglichkeiten
^ . Durchführung eines Bürgerkrieges hat in

" testen Kreisen des Volkes lebhafte Beunruhi -
de . '« hervorgerufen . Die Besorgnisse der unter
b?» « Gerung und den Schwierigkeiten der Le -

"»vnttelbeschkffung ohnehin schwer leidenden

Bevölkerung werden weiter genährt und die
Spannung zwischen den Anhängern verschiedener
politischer Anschauung verschärst Wenn von
einzelnen Parteien und deren Zeitungen zu
Massenkundgebungen unter freiem Himmel auf -
gefordert wird , in aufreizenden Anschlägen zu
Gegendemonstrationen aufgerufen wird , Form
und Sprache dieser Aufrufe wieder zu Gegen -
kundgebungen rufen , so wird , zumal im Hinblick
auf die teilweife unverhüllt ausgesprochenen
Zwecke solcher Veranstaltungen und die beider ,
seitigen Vorbereitungen die unmittelbare Gefahr
gewaltsamer Auseinandersetzungen heraufbe -
schworen. Bei der zur Zeit herrschenden inner -
politischen Spannung lassen daher alle Kund -
gedungen unter frxiem Himmel und Umzüge
verhängnisvolle Störungen der öffentlichen
Ruhe und Ordnung befürchten .

Ein Rundschreiben der Reichsregierung.
Berlin , 25 Juli . Der Reichsminister des In -

nern lieh am Ig. Juli ein Rundschreiben an alle
Landesregierungen ergehen , worin auf die Mög -
lichkeit von Zusammenstöhen insbesondere am
29. Juli hingewiesen und ersucht wird , alle Maß -
nahmen zur Verhinderung von Störungen der
Ruhe und Ordnung zu treffen . Ganz besonders
wird auf die genaue Durchführung der reichs-
und landesgesetzlichen Bestimmungen über das
Waffentragen und über das Mitführen von
Waffen in Versammlungen und Aufzügen hinge-
wiesen . Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit der
Ruhe und Geschlossenheit im Innern gerade in
dem gegenwärtigen Zeitpunkt ersucht der Reichs -
minister , von vornherein mit wirksamen Mitteln
einzugreifen und nötigenfalls die Verfamm -
lungen unter freiem Himmel für den 2S. Juli
überhaupt zu v e r b i e t e n.

Der Knebel.
Die Interalliierte Rheinlandkommdssion in

Koblenz hat eine neue Verordnung erlassen , die
den Gipfel dessen bedeutet , was deren franzö¬
sisch-belgische Vertreter bisher an Hilfeleistung
für die französisch-belgische Politik getan haben .
Sie hat mit dieser Verordnung aber auch eine
Höchstleistung in bezug auf die Knebelung von
Freiheit und Recht im französisch und belgisch
besetzten Gebiet an Rhein und Ruhr zu verzeich-
nen . Den Gipfel aber hat nunmehr die letzte
Verordnung der Koblenzer Kommission erreicht .
Diese neue Verordnung bestimmt nämlich,

datz jeder mit hohen Geldstrafen oder
Gefängnis bestraft wird , der in Abrede
stellt, daß die nach dem Ruhreinmarsch erlasse-
nen Verordnungen der Rheinland -
Kommission und Her Militärbehörden
rechtsverbindlich seien . Die Bestrafung
tritt nicht nur ein , wenn die Aeußerung in
der Öffentlichkeit oder Presse gemacht ist , son -
dern auch jede mündlich « und schrift -
liche Aeußerung wird bestraft , die
dazu bestimmt ist . der Bevölkerung übermittelt
zu wenden . Bestrast wird auch mit Gefäng -
nis und Geldstrafen , wer bei der Verteilung
von Mitteln oder Naturalien mitwirkt , die
dazu bestimmt sind , den passiven Wider -
stand selbst gegen die Verordnungen der
Rheinlandkommission ausrecht zu erhalten .
Die vorstehende Verfügung stellt einen Kne-

bel für Recht und Freiheit dar , dessen Gegenbei -
spiel in der Geschichte um Jahrhunderte Mrück-
liegen dürfte . Man glaubt in die Tage Phi -
lipps ll . von Spanien zurückversetzt zu sein.
Nun kann sich der Spitzeldienst an Rhein und
Ruhr austoben , bis auch das letzte freie oder un -
besonnene Wort von den Lippen der Bewohner
des französisch -belgisch besetzten Gebietes abge-
fangen ist . Nun leuchtet uns ein , so sagt die
,Föln . Ztg .", weshalb in Mainz und anderwärts
die deutschen Gefängnisse geräumt wurden : man
braucht Raum für Hie Opfer dieser neuesten
Verordnung , mit der man den passiven Wider -
stand endgültig zu brechen hofft . Rechtsverbind -
lichkeit auf Befehl : das paßt ganz in den Rah -
men der französisch-!belg>ischen Gewaltpolitik .
Diese neueste Koblenzer Verordnung ist eine
erschütternde Bloßstellung 'der politischen Denk -
vrt , unter der die Bewohner der besetzten Ge-
biete rechtlos gemacht und für vogelfrei erklärt
werden . Das Gefängnis droht jedem , der in
Koblenz nicht den Sitz der höchsten Gerechtigkeit
und in der Koblenzer Verordnung nicht den In »
begriff des Rechts sieht. Datz 'dieses „Recht" ge¬
gen geschriebenes und selbst wt Versailler Ver -
trag verbrieftes Recht verstößt , kümmert den
nicht, der , selber in Waffen starrend , ein wassen-
los seiner Gewaltpolitik auSgeliesertes Land
vor sich hat . Di « neueste Verordnung der Rhein -
landkomMission darf darum in der Welt nicht
unbeachtet bleiben .

Berlin , SS. Juli . sDrahtver .) Die Reichs -
regierung hat der französischen und belgischen
Regierung eine Note überreichen lassen, in der
gegen die neueste Verordnung der Rheinland -

f/C
kommission Protest erhoben wird . Eine gleich -
lautende Note ist auch in London und in Rom
überreicht worden .

Frankreich und Belgien .
i . Paris . 25. Juli . tEig . Drahtber .1 PoincarS

hat heute den belgi ^hen Botschafter empfangen ,
der ihm die Ansichten seiner Regierung über den
Entwurf ber englischen Antwort an Deutschland
mitgeteilt hat . Ueber den Inhalt der Unter -
redung ist in der Oessentlichkeit nichts bekannt
geworden . Es herrscht in den Pariser voliti -
schen Kreisen ber Eindruck vor , datz der franzö -
sisch - belgische Gegensatz in unverminderter
Stärke fortbestehe . Zwar soll in der Frage der
Ruhrpolitik Einvernehmen zwischen Brüssel und
Paris bestehen, aber die Möglichkeiten zur
Lösung der Reparationskrise sollen in Paris
und in Brüssel immer noch sehr verschieden be-
urteilt werden .

Die Vertehrssperre .
LudwigShasen . 28. Juli . (Drahtber .) Die

interalliiert « Rheinlandkommission veröffent -
licht heute eine Verfügung , wonach vom 26 , Juli
ab neue Passierscheine ausgestellt werden und
die alten Grenzpassierscheine ihre Gültigkeit
wieder erlangen können . Aus dieser Verfügung
ist zu schließen, daß die Rheinbrückensperre
nach Ablauf der Ivtägigen Frist ihr Ende fin -
det . Der Stadtverwaltung Ludwigshafen ist
mitgeteilt worden , daß der dortige Vertreter
der interalliierten Rheinlandkommission mit
einer Aufhebung der Brückensperre in der
Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag rechnet .

Berlin , 26 . Juli . WT« . meldet aus Dort -
mund , daß nach Mitteilung der Befatzungs -
behörde die Grenzsperre in der Nacht zum Don-
nerstag aufgehoben werden soll .

Die Franzosen als Geldschrank¬
knacker.

Mainz , 25 . Juli . Die Franzosen haben aus
der Reichsbank , die sie bereits feit längerer Zeit
besetzt halten , die vorhandenen Gelder geraubt .
Wie man hört , wurde der Tressor unter Leitung
eines Pariser Spezialisten mittels Sauerstoff -
apparates und Pickeln aufgebrochen . Das Geld ,
dessen Summe sich auf 25 bis 30 Milliarden be -
laufen dürfte , wurde mittels Lastautos weg-
geführt .

Anstreibungsfchrecken.
Trier , 25. Juli . Am 20 . Juli fand hier wieder-

um auf Betreiben des wiederholt an den Pran -
ger gestellten Spitzels Abraham eine Massen-
ausweisung von Eisenbahnern statt , wobei ein
ganz besonders starkes Aufgebot von Marok -
kauern und Spahis zugezogen war . Bei ber
Vertreibung ber ausgewiesenen Eisenbahner
waren drei Maschinengewehre aufgestellt . Es
wiederholten sich die bekannten Fälle von Roheit
und Grausamkeit . Ein Mann von 50 Jahren ,
der den Ausgewiesenen einen Abschiedsgrutz bot,
wurde schwer mißhandelt .

Frankfurt . 24 . Juli . Wie die Franzosen mit
den Möbeln der ausgewiesenen Eisen -
bahner umaeheu , wird aus einem Bericht aus
Bischofsheim bei Mainz ersichtlich . Am
12 . Juli wurden die Wohnungen der ausgewie -
senen Eisenbahner Zahn und Eckstein erbrochen,
die Möbel herausgeholt und nach Weiterstadt ab¬
transportiert . Bei dem Verladen wurde mit den
Möbeln vor den Augen der Bevölkerung in
rücksichtslosester Weise umgegangen , so daß die
Tischplatten . Stühle . Spiegel , Bilder , Geschirr
usw . in Trümmer gingen . Ein Teil der Möbel
wurde sogar durch die Fenster auf die
Straße geworfen . Einige französische Sol -
daten eigneten sich unter den Augen der Vor -
gesetzten Gegenstände wie Bilder , Albums und
dergl . an . anscheinend als Andenken an diese
ruhmreiche Tat . Die Erregung unter der sich
ansammelnden Bevölkerung war außerordentlich
groß . Als Rufe „Pfui ! Räuber ! Diebel laut
wurden , bedrohten die Franzosen die Menge mit
Revolvern .

Aus der Pfalz.
t . Mannheim . 25. Juli . Innerhalb dreier

Wochen haben die Franzosen 329 Eisenbahner
mit 1926 Familienangehörigen aus der Pfalz
ausgewiesen . Die Ausweisungen werden weiter
mit großer Brutalität vorgenommen , da die
Eisenbahner sich der französischen Eisenbahn -
regie nicht zur Verfügung stellen. Es mutz da-
mit gerechnet werden , datz das gesamte
Etsenbahnpersonal ausgewiesen wird .

Frankfurt a . M .. 25. Juli . Wie der „Frank -
furter Zeitung " aus Speyer gemeldet wird ,
ist Oberregierungsrat Staehler . der
nach der Ausweisung des Regierungspräsidenten
und zweier Regierungsdirektoren als dienst-
ältester Beamter das Regierungspräsidium der
Pfalz führt , gestern von der französischen Be -
satzungsbehörde verhaftet worden .

kUWliWs WmgzslM.
In dem Vertrage von Versailles , der mit vol-

lem Recht ein Diktat der Schande , ohne bindende
Kraft , weil mit vorgehaltenem Revolver erpreßt ,
genannt wird , ist festgesetzt , datz eine allgemeine
Abrüstung aller an diesen Abmachungen 'betei -
ligten Nationen erfolgen solle . Deutschland war
nur verurteilt , mit dieser Abrüstung , tatsächlich
der völligen Entwaffnung , zu begin -
nen . Wenn die in dem geimnnten Bertrage
unter dem Kapitel Völkerbund enthaltenen Be-
stimmungen etwas mehr als lediglich auf dem
Papier getroffene Festsetzungen wären , könnte
sich - ein naives Gemüt in der Vorstellung wie»
gen , jetzt wäre tatsächlich die Zeit endgültig vor -
bei, wo der Wolf das Lamm fritzt , der stärkere
Staat bereit ist , dem schwiicheren das Joch aufzu -
logen , wenn es seinem Uebermute gefällt . Mit
den fürchterlichsten Höllenstrasen soll nach diesen
Abmachungen der Friedensbrecher bedacht wer -
den . Der Lieblinaswunsch des Herrn Wilson
war in den Völkerbnndsabmachungen „veran -
kert". Der ^Grotze Mann " von jenseits des
großen Wassers hatte sein Ziel , mit dem er seine
Nation in den mörderischen Krieg geführt hatte ,
erreicht , der Militarismus ivar vernichtet , das
Wort vom ewigen Frieden schien in die Tat um-
gesetzt . Aber sehr bald konnte jeder bemerken ,
datz die großen Worte über den Völkerbund nur
Theaterdonner gewesen , daß die Herren Cle-
menceau und Lloyd George den weltfremden
Phantasten nur gehörig eingeseift hatten .

Die Vereinigten Staaten ratifizierten den
Vertrag überhaupt nicht, um ihre „Uninter -
essiertheit" den europäischen Verhältnissen
gegenüber zu wahren , aber vermutlich auch, weil
sie für all den Unsinn und die Gemeinheiten des
Vertrages nicht einstehen wollten . Diplomaten
pflegen solche Gedanken nicht offen auszuspre -
chen , man muh sie erraten .

Was ist nun aber aus der Vernichtung des
„Militarismus " geworden ? Hat das Rüstnngs -
fieber auf dem europäischen Kontinent etwa ab-
genommen , nachdem die stärkste Landmacht , das
Deutsche Reich, wehrlos gemacht ist? DaS
direkte v)egenteil ist eingetreten . Bor allem Hai
Frankreich seine Wehrmacht nicht etwa verrin -
gert . sondern trachtet mit allen Mitteln , nicht
ohne ernste parlamentarische Kämpfe , darnach ,
seine Rüstung dauernd zu vermehren . Aller -
dings hat die Regierung unter dem Druck der
öffentlichen Meinung und bei der Abneigung
der Bevölkerung gegen das Leben in der Kaserne
die dreijährige Dienstzeit aus eine solche von
18 Monaten herabgesetzt. Aber die Friedens -
präsenz war noch am 1. Januar 1923 evenso
hoch wie vor dem Kriege , d . i . rund 800000 Mann ,
und erst im Laufe des Jahres 1023 soll sie auf
rund 650 000 Mann zurückgehen . Das wird er -
reicht durch dje vermehrte Einstellung von Ka»
pitu lauten und die Anwerbung — mit Güte
und sanfter Gewalt — von Farbigen aus den
Kolonien . Schon jetzt stehen von diesen 200000
Mann in den Reihen der Franzosen , und das
Streben geht dahin , sie bis auf 300 000 Mann zu
erhöhen . Die Gesamtdienstzett im Beurlaubten -
Verhältnis ist noch wesentlich verändert , so datz
noch ferner mit einem Kriegsausgebot von etwa
5 Millionen Mann zu rechnen ist . Nur ganz
wenige , noch dazu eiuflutzlose Stimmen erheben
sich im Lande gegen diesen Militarismus reinster
Form , denn die Sozialdemokratie hat keinen
Einfluß in Frankreich , Würde auch gegen diese
Maßnahmen nicht ernstlich opponieren , denn sie
ist durchaus nationalistisch -sranMisch eingestellt ,
und alle Versuche der Internationale haben ois
jetzt jenseits des Rheins kein Echo gefunden .
Der letzte halbwegs brauchbare Franzose mutz
die Flinte schultern und tut eö , wenn an ihn der
Ruf „La France "

, „das linke Meinufer "
, „nie -

der mit den Boches" gerichtet wird .
Die Ausstattung mit modernem Kriegsgerät :

beste Maschinengewehre . Artillerie mit mechani¬
schem Zug , gepanzert « Kampfwagen , vor allem
mit einer riesigen Luftflotte wird rastlos
betrieben trotz der keineswegs günstigen Finanz »
läge des Landes . Genau wir vor dem Kriege ,
wenn es sich um militärische Geldaufwendungen
handelte , wagte keine gro ^e Partei , sich auf den
ablehnenden Standpunkt zu stellen. Wenn in
Deutschland vor dem Kriege im Reichstage eine
ähnliche Stimmung geherrscht hätte , stünde es
heute anders um uns .

Das meerbc Herrschen de England sieht lang -
sam, aber doch allmählich die ans dem franz -ösi-
scheu Rüstungsfieber erwachsenden Gefahren
und kann sich der Notwendigkeit , dagegen etwas
»u tun , nicht verschließen. Zwar braucht es
Landungsmöglichkeiten nicht zu fürchten , so lange
eS das Meer beherrscht, ebensowenig die Ab-
schneidung der Zufuhr durch einen Unterwasser -
krieg . Dagegen macht ihm die etwa fünffach
überlegene Luftflotte Kopfzerbrechen . Ob es
tatsächlich möglich ist , im Luftkriege weite eng-
lisch« Gebiete zu zerstören , ist eine noch nicht
durch die Tat erwiesene Sache , sicher aber kann
wichtigen Industriezentren grotzer Schaden zuge-
fügt werden , wenn Frankreich die sichere Ueber -
legenheit in der Luft behält . Daher hat Eng¬
land auch die Notwendigkeit erkannt , mindestens
auf diesem Gebiet Frankreich nachzueifern . Es
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wkr» geraume Zeit nötig sein , ehe England sei-
neu Konkurrenten erreicht , aber die Ansätze
dazu find unter der allgemeinen Zustimmung
von Land und Parlament schon « macht.

Belgien hat sich militärisch ganz in die Ab¬
hängigkeit Frankreichs begeben , unter dem Druck
seines Freundes die allgemeine Wehrpflicht ge¬
setzlich festgelegt und sein Heer auf eine Stärke
gebracht, die im Kriege mehr als eine Million
Mann betrafen wird . Belgien vevgißt , -daß in
fr at« imWen Köpfen immer wieder der Gedanke
lebendig wird , Frankreich muffe seine natür¬
lichen Grenzen »wischen den Pyrenäen , dem
Rhein u . dem Meere wiedergewinnen , das eigent¬
liche Reich Karls 'des Großen . Das schließt Bel »
gäen ein . Trotzdem rüstet es nicht gegen , sondern
für Frankreich .

Im Osten und Südosten Deutsch -
lands grassiert das Nüstunassieber in nicht
weniger heftiger Form : Polen , Litauen und
Lettland , die Tsche cho - Gl owa k ei haben die
allgemeine Wehrpflicht eingeführt und sind im
Auge, sich starke Friedensstämme für große
Fewarmeen fttt bilden . Herr Foch, dieser
Modefelbherr , besichtigt die .Heere seiner
Freund « , und versichert öffentlich , es sei alles
vorzüglich . Wenn er sich hier und da in vorlau -
tem Gespräch vielleicht etwas anders äußert , >'o
wird das dazu dienen , den Eifer an der Der -
vollkommnung rastlvs weiter vi arbeiten , neu
anMspornen . Da auch die anderen zu der Klei-
neu Tntente gehörigen oder ihr nahestehenden
Staaten die Gewehre nicht zum alten Eisen
werfen , daß auch die Türkei sich ein seine politi -
schen Forderungen unterstützendes Heer hält , ist
bekannt . Uud wenn Rußland noch militärisch
fast ohnmächtig dasteht , so hat das nur in den
noch nicht überwundenen chaotischen Anständen
seineu Grund .

Rur Deutschland ist unter dem Knebel dcS
Berfailler Diktates wshrloS , sonst herrscht über -
all im Serzen ^EuropaS Rüstungsfieber . Selbst
der verbohrteste Pazifist wird keine Aeichen da¬
für anzugeben im Stande sein, daß seine Lo-
sung „Nie wieder Krieg " der Verwirklichung
irgendwo in der Welt näher gerückt wäre . Der
preußisch-deutsche Militarismus hat über vier -
zig Jahre den Frieden in Mitteleuropa nicht
nur nicht gebrochen, sondern erhalten . Welche
Blüten das jetzt von Frankreich und seinen Ba <
lallen entfesselte Rüstungsfieber hervorbringt ,
beweisen die an Rhein und Ruhr sich abspielen -
den Ereignisse .

Eine amerikanische Anregung .
Paris , 25. Juli . Der „Neuyork Herald " be -

richtet aus Washington , nach einer Information
auS offiziellen Kreisen wären die Bereinigten
Staaten beteit , die Regelung der französischen
Kriegsschulden auf 15 Jahre zu verschieben , falls
es zu einer englifch- französischen Verständigung
über die Reparationen komme, die eine Berichte -
bung der deutschen Zahlungen ebenfalls auf 15
Jahre zur Folge hätte . Poineari sei aber mit
der Idee nicht einverstanden , obwohl dieser Ge-
danke in vielen Punkten mit einer Anregung
übereinstimme , die vor einigen Wochen von Prä -
sident Millerand ausgegangen sein soll . Das
französische Finanzministerium stehe auf dem
Standpunkt , daß Zahlungen an die Vereinigten
Staaten in den nächsten drei oder vier Jahren
so wie so nicht möglich seien , daß dagegen Frank -
reich von Deutschland zur Ergänzung seiner
eigenen inneren Anleihe unbedingt etwas erhal -
ten müsse. Ein Moratorium für 15 Jahre würde
Frankreich zu einer Politik des Abwartens ver¬
urteilen , wobei die militärische Reorganisation
Deutschlands ständig wie ein Damoklesschwert
über den geldgebenden Nationen schweben würde .
Auch habe selbst Deutschland kein Moratorium
über vier Jahre hinaus verlangt . Poincar «
beschäftige sich auS diesem Grunde gar nicht erst
mit der amerikanischen Anregung . Er rechne
damit , daß in den nächsten Wochen eine Lösung
zustande kommen werde , in der die internatio -
nalen Schulden eine wichtige Rolle spielen wür -
den, auch ohne daß die Bereinigten Staaten zur
Beteiligung herangezogen würden .

Neues Leben.
Ob auch der Tod den Vater früh mir nahm ,
ein Auge brach, sein Mund sich schloß ,
ndes an Rat und Hilfe ich noch viel

bedurft , und seine Sorge um mich
doppelt nötig war ,
ist mir doch Trost und reine Freude dieS:

Mich glänzen an die treuen Augen
meines Knaben , groß und weit ,
verlangend voll von Sehnsucht ,
liebend und erstaunt .
Und fragt er immer mich , endlos ,
leise ahnend viel und
suchend nach dem Wort :
sein tief Gemüt und seine
reine Seele öffnet sich mir
in unbegrenzter Zuflucht .

Einsenkend meinen Blick
und meine eigne Seele in des Kindes
Augen erkenne ich den Heimgegang 'nen wieder .
Ein Schauern faßt mich und beglückt' Gefühl .
Im ewigen Geheimnis alles Lebens
wird göttlich Walten offenbar :
DeS BaterS unvergeßlich Bild
ftraht ans des Knaben Augen mir entgegen .

Otto Weiner.

Billige Reise.
Von Peter Scher .

AlS Lembke kalkuliert hatte , daß die Sommer -
reise infolge der wahnsinnigen VerkehrSteuerung
diesmal ausfallen mußte , hielt er sich nicht lange
mit Wehklagen aus . sondern als ein tatkräftiger
Mann , der er war . schlug er sich vor die Stirn
und sagte : „Hallo ! Ich hab '« I Wir reisen Heuer
im eigenen Seim !"

Er hatte die Absicht gehabt , seiner Familie den
Bodensee zu zeigen . Ein Bädeker war bereits
angeschafft, und so verfuhr Lembke nach ein-
gehendem Studium folgendermaßen :

Ein Vertrauensbruch .
Lmtdo«. 24. Juli . Lord Sheffield sagte in

einer Rede bei einer politischen Veranstaltung ,die Hauytschwäche der internationalen Stellung
Englands sei, daß «S einen BertrauenS -
bruch begangen habe durch einen Friedens -
fchluß mit Deutschland , der sich in seinen Be -
dingungen nicht an die 14 Punkte Wil -
sons hielte . Es sei M erwarten , daß ein
Anspruch auf den Ersatz der Pensionen der Sol -
daten nicht aufrechterhalten werde . Lloyd
George habe kürzlich auf sonderbarer Weise
versucht, diese Forderung zu rechtfertigen , aber
tatsächlich fei sie gar nicht zu verteidigen .

Ein französischer Spion gefaßt.
Berlin , 26. Juli . Blättermeldungen ans Ha-

gen zufolge wuvde zwischen Arnsberg und Freu -
denberg in einem von Berlin kommenden
D-Zug ein französischer Geheiiuer Kurier der
französischen Botschaft in Berlin , der Spitzel -
dienste verrichtet , von der Schutzpolizei , die eine
Paßkontrolle vornahm , verhastet . Es wurden
bei ihm Dokumeute gesunden , die für den fran¬
zösischen Kommandanten der sranzösischen Ruhr -
armee bestimmt waren .

Verurteilungen und Verhaftungen.
Münster , 25. Juli . Der in Dortmund ver -

haftete stellvertretende Polizeipräsident wurde
vom sranzösischen Militärgericht zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

Köln . 24 . Juli . Gestern vormittag wurde
Landgerichtsdirektor Bereuds von sranzösischen
Kriminalbeamten in seinem Dienstzimmer ver -
haftet und nach Bredeney abgeführt . Bor einigen
Tagen waren im Landgerichtsgebäude Grund -
buchakten „beschlagnahmt" worden .

Verkehrsschikanen .
Köln , 25. Juli . Die Besetzungsbehörde in

Essen ordnet unter Androhung von Strafen
und Beschlagnahmungen an , daß die Erlaubnis -
scheine für den Verkehr mit Fahrzeugen bis zum
31. Juli dadurch vervollständigt werden müssen,
daß die Besitzer auf dem Schein eintragen las-
sen , welche Waren sie auf ihren Gefährten be-
fördern dürfen . Die LebenSmittelverkehrSfchetne
und die Scheine , die bereits genaue Waren -
angabe enthalten , genügen auch weiterhin .

Aus dem Offenburger Gebiet .
Kehl , 25. Juli . Bon dem hiesigen französi -

schen Milltärpolizeigericht wurden u . a . fol-
gende Urteile ausgesprochen : Gefangenen -
aufseher Grund el von Offenburg
wegen Nichtbefolgung eines französischen Be -
fchls zu 1 Jahr Gefängnis .- Student Hübler
wegen Nichtbefolgnng eines AusweisungS -
befehls 2 Monate Gefängnis unÄ .500 000 Jt
Geldstrafe, - Buchhändler Trübe in Offenburg
wegen Ausstellung bezw . Verkaufs von zu Pro »
paganda dienenden Zeitschriften zu einer Geld »
strafe von 8 Millionen Mark .

Die Franzosen an der Saar .
Ueber das Saargebiet schreibt „Manchester

Guardian " : Die Franzosen beweisen ein wahres
Genie darin , ihre eigenen Ziele zu vereiteln .
Mit Geschenken in der rechten Hand und mit
einer Peitsche in der linken , können sie es nicht
abwarten , baß die Freundlichkeit ihre Wirkung
tut , sondern werden sofort ungeduldig und gehen
mit der Peitsche vor .

Dummheit ist fortgesetzt die charakteristische
Eigenschaft der französischen Politik im Saar -
gebiet gewesen . Die Franzosen scheinen ehrlich
geglaubt zu haben , als sie eindrangen , daß sie
unter der deutschen Oberfläche ein französisches
Herz finden würden . Die Entdeckung , daß das
französische Herz nichts als eine politisch- senti-
mentale Erfindung der Herren Clemeneeau ,Barrls und Tardieu war , brachte sie in Har -
nisch und sie wollen nun mit Peitsche und Skor -
pionen gewinnen , was Kuchen und Bier nicht
vermocht haben . Vergebens . Jeder Mann und
jede Frau der Saarbevölkerung , mit wenigen
Ausnahmen , erwarten mit ungeduldiger Sehn -
sucht das Jahr 1935 mit seinem Plebiszit , das sie

Morgens sechs Uhr dreißig stürzte er polternd
ins Schlafzimmer und brüllte : „Lindaul Alles
aussteigen !"

Worauf alle in freudigem Tumult aus den
Betten fuhren und sich zum Frühstück vorberei -
teten , das . wie Lembke mit erhobener Stimme
aus dem Bädeker vorlas , „am angenehmsten auf
der Terrasse am See eingenommen wird .

"
Während sie so um den Tisch , der die Terrasse

am See vorstellte , gruppiert saßen, rezitierte
Lembke einiges von der Schönheit der Berge ,über die zuweilen ein herrlicher Föhnwind
fächelt : „Rudolf , mach die Fenster auf !" worauf
sich alle freudig am Föhn erquickten.

Auf das Frühstück folgte ein Gang nach dem
See hinunter . Dann las Lembke der aufhorchen -
den Familie alle die historischen Namen und
Daten , die man sich als Besucher Lindaus nach
dem Bädeker einprägen muß . Und so verbrach -
ten sie in angeregter Weife den ganzen Tag .

Lembkes besaßen auch eine Zither , auf der Ru -
dolf allerlei boarische Weisen zu zithern pflegte .Dieses Instrument wurde abends hervorgeholt .
Lembke las aus dem Bädeker vor : „Abends sitzt
man sehr gemütlich im Branstübl, " worauf sie
zu Rudolfs Aitherspiel gemeinsam ,.OH — du —
him — mel — blau — er See " sangen .

Man mag aus alledem entnehmen , daß auch
den Deutschen , die es zur rechten Aeit versäumt
haben , Schieber zu werden , noch Wege genug
zu einem bescheidenen Luxus offenstehen.

Wertstudent.
Der Bauunternehmer sitzt im Korbsessel und

spricht durch die Nase : ..Sie wollen arbeiten ?
Student ? Paar Komiltone waren och schon hier
gewesen . Morgen können Sie anfangen . — 'ne
Schippe haben Sie doch ? !"

Ich sitze demütig vor ihm und versichere eifrig ,
eine Schippe zu besitzen , trotzdem ich weiß , daß
ich noch nie so ein Instrument angefaßt habe . —
Der ' Bauunternhemer tut so . als ob er einen
Aschbecher sucht , worin er seine Zigarrenasche
abstreifen kann . Ich sehe eS, schnelle höflich em¬

wteder mit Deutschland vereinigen wird . Nach
dem Berfailler Bertrag wird Frankreich nie -
mals das Saargbiet erhalten .

Aber es gibt eine kleine Klausel in diesem
Vertrag , die leicht übersehen wird , die Frank -
reich und Deutschland gestattet , falls sie überein -
stimmen können , nach anderen Richtlinien über
das Schicksal des Saargebiets zu entscheiden.

Die Bewohner desselben sind sich klar bewußt ,
daß unter dem Vorwand dieser Klausel Frank -
reich ivahrfcheiulich anf das Reich einen Druck
ausüben wird , sich von seiner südwestlichen Ecke
zu trennen . Ein solcher Versuch sollte von allen
zurückgewiesen werden , die etwas auS der Ge¬
schichte des Elsaß gelernt haben und bis dahin

i sollen alle Anhänger des Völkerbundes der
skandalösen Farce ein Ende machen , die jetzt
un » r der Maske einer internationalen Regie -
rung an der Saar aufgeführt wird , eine Farce ,die eine dauernde Beleidigung des Gedächtnisses
aller derer ist, die Franzosen nicht ausgeschlossen,die im Kriege fielen , auf daß Wahrheit und
Gerechtigkeit herrsche.

Die Unterzeichnung des Laufanner Friedens.
Lausanu «, 25. Juli . In einer feierlichen

Schlußsitzung wurde gestern nachmittag in der
Aula der Laufanner Universität der Friedens -
vertrag zwischen der Türkei einerseits und Eng -
laud , Frankreich , Italien , Japan , Griechenland
und Rumänien andererseits unterzeichnet .
Gleichzeitig wurde die Unterzeichnung des dem
Vertrage beigefügten Abkommens sowie der
Protokolle und Erklärungen vorgenommen . Die
Sitzung , an der die ausländischen und Lausan¬
ne ! Behörden sowie Vertreter der Presse teil -
nahmen , wurde um 3 Uhr 10 durch den schweize -
rischen Bundespräsidenten Schourer eröffnet .Der Unterzeichnungsakt dauerte eine halbe
Stunde . Der jugoslawische Vertreter beteiligte
sich , obwohl er der Sitzung beiwohnte , nicht an
der Unterzeichnung . JSmet Pascha unterzeichnete
mit einer Feder , die ihm Mustapha Kemal Pa -
scha eigens zu diesem Zweck gesandt hat .

Die Anrnhen in Frankfurt.
Zu den Unruhen in Frankfurt , bei denen der

Staatsanwalt Dr . Haas von Demonstranten
ermordet worden ist, schreibt die „Frankfurter
Zeitung " :

„Der Aufruf „an daS Frankfurter Prole -
tariat "

, der zur Kundgebung aufforderte , war
von der sozialdemokratischen und der
kommunistischen Partei unterzeichnet und
kündigte an , „Montag , 23. Juli , beginnt der
Auftakt "

, nämljch im „Kampf gegen den Kapi -
talismus , den Fafzismus , gegen Wucher und
Ausbeutung und für die Macht des Prole -
tartats " . Was wir aber erlebt haben , war eine
kommunistische Demonstration mit soztaldemo -
krattschem Gefolge und begleitet von w ü st e n
Ausschreitungen und viehischem Ver -
brechen . Niemand wird so töricht sein , zu be-
Haupte» , daß dieser bitterböse Ausgang irgend -
wie im Willen oder Sinn der Parteileitungen
gelegen habe, man wird ohne weiteres anneh -
men dürfen , daß sie die furchtbaren Vorgänge
aufs schmerzlichste empfinden und bedauern . Ge-
wiß , es war der übelste Janhagel , der in voll-
kommener Vertiertheit ein Menschenleben hin -
mordete , es war jugendlicher Pöbel , der in Häu -
ser und Gaststätten eindrang , um sich an fremdem
Eigentum zu vergreifen , setner Zerstörungssucht
zu frönen . Mit dem politischen Glaubens -
bekenntnis haben diese Taten nichts zu tun . Es
war aber eine Probe auf die Art , wie sich in den
Köpfen eines haltlosen Pöbels , einer Gefell-
fchaftsschicht mit völlig zersetzter Moral , mit Nied -
rigsten Instinkten und ohne jegliche sittlichen
Hemmungen dte Schlagworte einerpolt -
tischen Kundgebung zu Begriffen und
schließlich zu Taten formen . Nicht »um
erstenmal sind solche entsetzlichen Ausschreitungen
in Frankfurt zu verzeichnen , es lagen wahrlich
genug Erfahrungen vor . die bei politischen De -
monstrationen in einer Zeit schwerster sozialer ,
wirtschaftlicher und politischer Belastungen und

por und bringe den Aschbecher . „Danke Ihnen ,
junger Mann . Also morgen um sieben melden
Sie sich bei Schachtmeister Holl ,

'n Abend !"
Ich nehme meinen Hut , mache eine glänzende

Verbeugung und gehe rückwärts durch die Tür .
Draußen betrachte ich die Ausweiskarte , die
„man " mir in die Hand gedrückt hat . „Arbeiter
Seeger . 8, (7—1 ) , 1500 ." Nach längerer Betrach¬
tung stelle ich fest , daß 8 und (7—1 > sich auf die
Arbeitszeit bezieht , während 1500 die Stunden -
bezahlnng darstellt .

Stolz und sehr von mir eingenommen gehe
ich nach Saufe und esse bei meiner Zimmermut -
ter feierlich zwei Portionen Klöße mit Backobst .

Am nächsten Morgen stehe ich bleich und auf -
geregt zehn Minuten vor sieben an der Arbeits -
stelle . Meine Schippe , meine Wirtin hatte sie
noch aus seliger Zeit , steht senkrecht vor mir im
Boden , ein ganz finsterer Hut deckt ein noch sin-
stereres Gesicht . . . So erwarte ich Schachtmei-
ster Holl .

Ich gehe ;* m entgegen : „Guten Morgen . Herr
Schachtmeister Holl ? . . . Arbeiter Seeger ." Ich
verbeuge mich wiederum » länzend , strecke ihm
elegant meine Ausweiskarte hin und warte auf
einen Gegengruß . Herr Schachtmeister Hanke
erwidert ihn jedoch nicht, sondern übergibt mich
fingerzeigend dem Vorarbeiter . Dieser bringt
mich zu meinen Kollegen , wo ich dann anfangen
darf , eine Kute zu buddeln . Dort hält mir der
Herr Vorarbeiter die Eingangsrede : „Sie sind
jekt also Arbeiter und haben sich nischt uff Ihre
Schule einzubilden . Jedet Rumquatschen hört
uff . Und feste zugepackt, verstanden ? ! !" —

Ich verstand und fing an . meine Kute zu bud-
deln .

Wilhelm Seeger (im „Berl . Tagebl .
"l

Literatur
Literatur und Literaturwissenschaft , Abriß eine »

kritischen System eS in drei Teilen von Dr . F . von
Suhtscheck . <Graz 1923, bei Leuschner und
LubenSky. ) — Uber die Abgrenzung der Literatur -
Wissenschaft . Wer die Grenzgebiete und über
Mcthodenfragen viel sich zu öu&eriv scheuen sich

Erschütterungen zur Vorsicht und Behutsamkeit
mahnten .

In einer so überhitzten Atmosphäre , wie fi«
diese Tage der Massenverelendung und der B«'
drohung deS StaatsgesügeS durch äußere u»°
innere Belastung mit sich bringen , kommen ntcd*
rigste Instinkte der Menschen obenauf und e» >'
zünden sich an dem geringsten Fünkchen , das «»'
achtsam auf diese hemmungslosen Menschen sal>
len gelassen wird . Und das hätte ma »
wissen und berücksichtigen müsse » ,
als man die Kundgebung organisierte , und wen »
man nicht stärkste Gewißheit hatte , Ausschreit »»'
gen verhüten zu können , so mußte von diese «
norm einer Kundgebung abgesehen werdet
Das hat man nicht getan , und mit aller Schwelt
fällt die Verantwortung für daS Furcht'bare auch auf die politischen Parteien , die öi«
Veranstaltung auf dem Römerberg organisier
haben . Soviel sollte die Frankfurter Sozial '
demokratie schon gemerkt haben , auf dem Weg«
solcher Demonstrationen , wie wir sie erlebe»
mußten , sind die Mittel nicht zu finden , die de >»
bedrückten Proletariat , noch viel weniger uns «'
rem ganzen elend dahinschmachtenden Volke a"'
Not und Chaos heraushelfen ."

Wir möchten uns dieser Mahnung der „Frank-
furter Zeitung " voll und ganz anschließen . den»
die Erfahrungen , die man in Baden mit solche "
Kundgebungen gemacht hat , sind die gleichen n»°
in Frankfurt . Die Führer der Organisationen
erklären zwar jedesmal , daß sie sich für die A >» '
rechterhaltung der Ordnung verbürgen , aber
wie oft ist es schon vorgekommen , daß dte Führerdie Herrschaft über dte Massen verloren habe »
Nach den Ausführungen , die kürzlich der Karli '
ruher „Volksfreund " gemacht hat . ist anzuneh'
wen , daß die badische Sozialdemokratie de>»
Beispiel der Frankfurter nicht folgt und Id »«
gemeinsame Kundgebungen mit den Komm»'
nisten veranstaltet .

Der Mord bei den frankfurter Teuerung»-
demonstrationen.

Krankfurt , SS. Juli . Ueber die Borgänge . &i(
öer Erschlagung von Staa -tSanwaltschastSrat 2*
Haas vorangegangen sind, machte OSerftaatSa «'
walt Dr . Becker einige Mitteilungen .
.Haas begab sich auf Aufforderung feines Vater ?
in den Borgarten , um die Gartentür abzuschlit'
heu . In Siesem Augenblick kam der Zug >' »■
Dr . Haas lehnte ine Aufforderung ab . im
mitzumarschieren . Die Menne drückte daS To«
ein und plündert « . In einer Auseinander '
fetzung mit den Eingedrungenen bestritt
Haas , daß er geschossen habe . Die Menge wollt«
schon abziehen , da ertönte plötzlich eine Stimmt '
„Schlagt ihn nieder "

. Man stürzte auf ihn lo »>
zerrte ihn auf die Straße und schlug mit Bau'
steinen und Etsenftangen auf ihn ein . bis el
kein Lebenszeichen mehr von sich gab . Im Laust
der Nacht wurde eine größere Anzahl von Per'
sonen verhaftet , die verdächtig sind, sich an W*
Erschlagung von Dr . Haas beteiligt zu habe«-
In der großen Mehrzahl find < S junge Bursche» '

Deutsches k^eict»
Der Reichsindex.

Berlin , 25. Jult . lDrahtber .) Die Reichs'
indexziffer für Lebenshaltungskosten stellt
am 23. Juli auf 39 336 ( 1914 1) . In der & »1*
woche 28 800. Steigerung 36. 1 Prozent .

Die Rclchs-Goldanleihe.
Berlin . 28. Juli . iEig . Drahtber .) Wie ® ' f

erfahren , haben heute noch weitere Besprich»»'
gen der Sachverständigen über die geplant «
Reichsgvldanlcihe stattgefunden . Morgen f®"
eine letzte Besprechung darüber abgehalten wer'
den . Dann soll «der Plan dem Kabinett unter '
breitet werden . Bon zuständiger Seite wir»
versichert, daß alle bisherigen Angaben über di«
Form dieser Anleihe den Tatsachen vorauseile »-

Zur Flucht Ehrhardts.
Berlin . 25. Juli . «Drahtber .) TaS W.T .S'

verbreitet eine Meldung von zuständiger Stella
worin gesagt wird , daß die RcichSrcgierung kei »«

die zahlreichen dazu Berufenen , obwohl die all'
gemeine Lage dieser Wissenschaft immer gebAterischer dazu auffordert . Man unterläßt eS tvoV
zumeist im Bewußtsein der ungeheuren Beraw '
wortung , die mit einem solchen Eingreisen oel '
Hunden ist . Verfasser des kleinen Büchleins ken »'
diese , wie so manche andere Rücksicht nicht , sonder »
trägt in einem sonderbaren Gemisch von nervöse '
Polemik , lächerlich anmutender Popularisierung ^ '
wut und Katalogarbeit den Entwurf eineö Sristei» '
vor . Es ist schade, daß Verfasser dieses krause Dur» '
einander von zum Teil sehr beachtenswerten ® c'
danken und Anregungen in dieser Forin hat drucke »
lassen . Dem Publikum von Interessenten dient «•'
so durchaus nicht , und schwerlich wird ein Facv'
mann sich die Zeit nehmen , dieses Labyrinth
durchwaltdern , ganz abgesehen davon , daß n"1'
schnelle Urteile und viele Schiefheiten auch
besten Willen zu solchem Gang ermatten lasse » '
Daß Verfasser in vielen Einzelheiten sicherlich rea»
hat , steht außer Frage , « <d zahlreiche feiner zinnf '!
recht bissigen Charakteristiken würden der Kr><»
standhalten . Niemals jedoch wird eine WisfenfltM,die sich selber achtet, einen solchen Knäuel für »neb'
nehmen als was er tntsächlich ist. v . Orolman .

Kurtwangen — fünfzig Nähre Stadt . 187»—l #23'
JubilnuinS -Festschrift. t Verlag Wilh . Kirchbew '
Furtwangen . 1923 . ) — Die Festschrift brWS
nach einer geschichtlichen Skizze zunächst eine
stellung. wie Murtwangen sich zur Stadt erhob.
weiteren Aufsätzen ist das Emvorblühen »mn 3^
dustrieplatze nach wenigen Jahren geschilderte c'

;wird den Entwicklungsursachen und - Bedingung «
nachgegangen , die landwirtschaftliche BedeuttU?
und die Rolle des Bildungswesens gewürdigt . » !,Schrift gibt ein hübsches Bild , wie in verhält »«̂

mäßig kurzer Zeit sich ein Schwarzwaldort zu <>e
deutender Industriestadt , sich wandeln kann, n>e»
Tatkraft und Unternehmungsgeist sich zufamwe»
finden .

Wer tief verwundet ist von den Geschossen
Schicksals, der mag auf die majestätischen Hö ". .der Berge und dte »«gebändigten Wogen f«6alji (und lernen , daß man mit der Weichheit w«
durchkommt und daß Kraft die Los » "
des Lebens ist . Vischel -
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an der Flucht Ehrhardts treffe und daß
M der Vorsitzende deö StaatsgerichtShoseS sich

fit der Behandlung d« S UntersuchungSaefange -
innerhalb seiner ««schlichen Befugnisse ge-

Men habe . Es seien such keine Anhaltspunkte
Mdr vorhanden , daß der Vetter Ehrhardts , der
S *witrger Kaufmann Karl Ehrhardt , bei der
mucht des Gefangenen mitgeholfen habe .

Die Stimmung in Verlin.
25 , ftult . lDrnhiöer .) Di « Lebens -

»>lttelpreise in Berlin haben in den letzten Ta -
r " eine derartige Erhöhung erfahren , Satz

Kreise große Beunrnhiquna erfaßt hat .
der Markthalle in -der Lindenstratze kam es

Mte vormittag zu erregten Svenen , als fich das
^ Ulchj verbreitete , datz die Händler das Pfund
r^ rtoffein nicht unter 9000 Mk . «bgeben roür «
. Die Markkhallendeputation hat darauf so»
^ die Schupo alarmiert . AIS mitgeteilt wurdet

die Kartoffeln nur 6000 Mk . Losten würden ,
etwas Ruhe unter den .Käufern ein . Die

Mliner Wucherpolizei wendet sich augenblick-
"bmit besonderem Interesse gegen den Schleich ,

^ oftbandel. Heute mittag erfolgt « in der Nähe
Berlin eine Rieseirbeschlagnahme von Rind »

, F .- Es handelt sich um ein « Lieferung von
Milliarden Mark .

Die Bayern wollen ihre Lahnen wieder.
. München, 27,. Juli . Im bayerischen Landtag
M die Fraktion der Bayerischen Bolkspartei
, An Antrag eingebracht , der die Regierung er-
'"«h , mit der Reichsregierung in Verhandlungen
», um ^ ne Neugestaltung der Rechts -
M « lt» ifie der bayerischen Bahnen zu verein -
ftüt 1. Durch diese Vereinbarungen solle den
^ Unpolitischen Notwendigkeiten des Reiches
/ ichnung getragen und zugleich die Selbständig -

der bayerischen Bahnen gewährleistet wer -

INarNstreit württembergischer Dauern.

^ «rli « . 26 . Juli . lDrcchtber .) Nach einer
Keldung deS „Tagblattes " aus Stuttgart hat
? £ württearbergifche Bau « rnbund auf Beran -
^

"uyg seines Geschäftsführers , Theodor Kör -
b«n Boykott über den Stuttgarter Markt

^ Drt . da in der letzten Zeit die Wucherpoliz«i
?^ hrmais bei Preistreiberei «« «inschreiten
putzte . Heute err «tchte die Aufuhr von Frisch-
yjötüfe kaum ein Viertel der sonstig«« Menge .
S, & öi« meisten Hausfrauen mit leeren Kör -
Z*n wieder heimgehen mußten . Di « Erbitte »
"Jtß der Bevölkerung über das Verhalten d«S

T̂ urttembergifchen Bauernbundes ist aufö höchste
Weigert . Wie verlautet . soll g« gen Körner
^ Strafverfahren wegen Verstoß gegen ^ ISO
? " »fges« tzbuch sowie Preistreiberei Verordnung
" »« leitet fein.

Demagogie .
L «ter der Ueberschrist Demagogie hat der

Aadifche Beobachter " einen Artikel an erster
? ielle veröffentlicht , in dem er dem „Tagblatt "

Vorwurf der Demagogie (BolkSverhetzung )
Der Artikel , der am Dienstag erschienen

"• beginnt mit folgenden Sätzen :
. Man kann sich de » Eindruck » nicht erwehren .
°oß »urzeit mehr wie bisher Kräfte am Werk
Und, die gegenwärtig bestehende StaatSord -
«ung . vor allem das Ansehen der Parlamente
Zu untergraben . Wohin diese Treibereien
lubr«n . vielleicht führen sollen , liegt klar auf
°«r Hand . DaS Volk wäre übel beraten , wenn
J* sich die Frage nicht vorlegte und beantwor -
'.kte : Was dann ? DaS „Karlsruher Tagblatt "
i ^ r . igg ) meint : „Die Diktatur irgend
« in « s Retter » .

"

» ^ i« Worte die Diktatur irgend eineS Retters
3 * der „Beobachter " in Anführungszeichen und

damit andeuten , daß sie ein Zitat aus dem
7,sagblatt " find. ES handelt sich um unfern Ar -

mit der Ueberschrist der Badische Landtag
* .? 21 . Juli . Dort steht am Ende des zweiten" °satz«s folgender Satz :

. »Wir stehe» tatsächlich mitte« i« der Gefahr,
das deutsche Volk, das noch vor wenigen

Aahren mit Begeisterung alle Hoffnung aus
Formel setzte: Herrschast durch da» Volk,

"«rck, seine erwählte« Vertreter , ««« nach dem
pudern Extrem neigt , und sei« Heil von ei«er
varlamentSlose» Herrschast . von der D i k »
' « tat irgend eines Retters erwartet ."

Die Neigung . daS Heil von einer Parlaments - I
losen Herrschaft , von der Diktatur irgend eines
Retters zu erwarten , wirb in diesem Satz vom
„Tagblatt " ganz unmißverständlich als ein Ex-
trem und als eine Gefahr bezeichnet. AlS eine
Gefahr ! Wir stehen mitten in der Gefahr ,
daß . . . Wir haben also genaudasGegen -
teil von dem gesagt , was der „Badische Beob -
achter" al « Auffassung des „TagblattS " seinen
Lesern mitteilt . Auf dieser glatten Entstellung
der Tatsachen baut nun der „Beobachter " einen
ganzen Artikel gegen uns auf und behauptet .
Zweck unseres Artikels sei :

„Die Volksvertretung soll um ihr Ansehen
gebracht und damit der Weg zur Diktatur für
den „Retter " geebnet werden .

"

Wir sollen also Wegbereiter für den „Retter "
sein ! Wir sollen für Beseitigung des Parlaments
kämpfen ! Die Wahrheit ist, wie oben bewiesen ,
daß wir vor der Hoffnung auf Diktatur und
varlamentslose Zeit warnen und von einer Ge-
fahr sprechen.

Ein « Unwahrheit erzeugt die andere , der
„Beobachter " behauvtet weiter :

„Der ganze Artikel deS „TagblattS " ist voll
von offenen und versteckten Bosheiten und An -
griffen auf das Parlament und die bestehende
StaatSautorität ."

Der „Beobachter " unterläßt es , die Sätze
anzuführen , in denen sich die vielen Bosheiten
und Angriffe auf die bestehende Staatsautorität
und auf das Parlament finden . Wir fordern
den „Beobachter " auf . um der Wahrheit willen ,
durch Zitat nochzuweisen , worauf seine Ve -
hauptungen sich stützen , wir fordern ihn auf , an
derselben Stelle , an der der Artikel Demagogie
steht, seinen Lesern mitzuteilen , was wir in
Wirklichkeit über Diktatur und Retter
gesagt haben . Heraus mit den Beweisen , höre
ich den Zentrumsführer Schofer im Landtag
rufen , als ihm ein politischer G«gn« r mit ver -
steckten Verdächtigungen kam. Also heraus da -
mit ! Wir sind überzeugt , daß auch die Kreise ,
die dem „Beobachter " durch ihre politische Auf -
fassung nahestehen , diese Kampsmethoden . die sich
auf die Entstellungen stützen, mißbilligen . Wir
erwarten , daß der „Beobachter " nicht zögert , als
ein Blatt , das der Wahrheit dienen will , der
Wahrheit auch Raum zu geben und seine Leser
darüber ausklärt , daß sein Artikel „Demagogie "
auf solcher Voraussetzung basiert . e .

Aus Baden
Der badische Landesindex.

Die Landesinlderzififer für die LebenShaltungS -
kosten lohn« Bekleidung ) stellt sich nach den Be-
rechnungen deS Statistischen LandeSamtS am
SS. Juli dS . IS . auf das 84 481Fsache gegenüber
der Vorkriegszeit . Di « Steigerung in der letz-
ten Woche gegenttber dem 16. Juli (25 679) be¬
trägt somit 84,8 Proz , '

*

= Forchheim bei Karlsruh « . 26 . Juli . Der
älteste Teilnehmer am 18. Deutschen
Turners « st in München war der 82jährige
Georg Bernhard Rittmayer von hier , der
noch mit zwei Turnveteran «« zu den einzigen
noch lebenden Teilnehmern des deutschen Turn¬
festes zählt , das im Jahre 1862 in München ab-
gehalten wurde . Die drei Turnveteranen nahmen
am Festzuge teil .

-- Bruchsal . 25 . Juli . Durch eine Verordnung
des StaatSministeriums wurde daS Wasser- und
Straßenbauamt Bruchsal aufgehoben . Die
auf den Amtsbezirk Bruchsal bezüglichen Ge-
schüft« werden dem Wasser- und Straßenbauamt
Karlsruhe und jene auf den Amtsbezirk Bretten
bezüglichen dem Wasser» und Straßenbauamt
Pforzheim zugewiesen .

— Plankstadt sAmt Schwetzingen ) , 2S. Juli ,
lieber den von un » berichteten Tod deS 52jähri -
gen Schreiners Feuchter hat die Gerichtssek¬
tion ergeben , daß ein Unglücksfall vorliegt .
Feuchter kam um J42 Uhr nach Haufe und muß
in der Dunkelheit von der Treppe gestürzt fein.

- Rheinsheim (A . Phtlippsburg ) . 25 . Juli .
Infolge der Aufhebung der Sperre dür -
fen seit gestern nun auch die Bürger von hier
nach der jenseits des Rheins gelegenen Insel
Grün , um die notwendigen Feldarbeiten »u
verrichten .

= Ma «« heim, 25 . Juli . Bei der Allgemeinen
Werkzeugmaschinensabrik wurde nach erfolgter
Vereinbarung mit dem Verband der Metallindu -
striellen und dem Arbeiterrat die verhängte
Aussperrung der Arbeiter aufgehoben .
Die Arbeit wurde bereits wieder aufgenommen .

- 7 Mosbach . 25. Juli . Am Montag nachmit -
tag wurden durch den nach Mosbach ausfahrenden
Personenzug dem 58jährigen verheirateten Land -
wirt Georg Michael Schäfer von Untersens -
bach bei Beerfelden beim Abspringen beide Beine
oberhalb des Knies abgefahren .

= sttamSh« rst, 24 . Juli . Am Sonntag mittag
brach im Anwesen des August Braun ein
Brand aus , dem Haus , Stallung und Scheuer
in kurzer Zeit zum Opfer fielen . Auch sämtliche
Fahrnisse , soivie eine große Summe Geldes , das
der Besitzer kurz vorher durch Verkauf einer
Kuh und eines Schweines erlöst hatte , sind mit -
verbrannt . Nur das Vieh konnte gerettet wer -
den . Ueber die Entstehnngsursache deS Brandes
ist nichts Genaues bekannt .

d . Kehl , 25. Juli . sDrahtbcr .) Am vergan -
genen Samstag badeten drei schnlentlassen« Bu -
ben im Rhein , wobei der eine von ihnen von
den Fluten mitgerissen wurde . Den Bemühun -
gen des Gewerbeschulvorstandes Fischer und des
Bankbeamten Six gelang es , unter eigener Le -
bensgefahr den Knaben in Sicherheit zu bringen .

— St . George « , 25 . Juli . Hier stürzte der
18 Jahre alte Arbeiter August Beurer aus
Sipplingen , der bei der Bahnmeisterei beschäftigt
war , beim Anhalten so unglücklich von dem
Wagen eines MaterialzugeS . daß er mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Freibnrg , 25 . Juli . lDrahtber .) Im St .
JosephskrankenhauS ist in der vergangenen
Nacht der Nestor der Freiburger Dompräben -
dare Dr . Karl F i f ch e r im Alter von 08 Jahren
nach längerem schweren Leiden verschieden .
Dompräbendar Dr . Karl Fischer ha 40 Jahre
lang im Dienste des Feibrurger Liebfrauen «
Münsters gewirkt .

— Kappel lb . Ravensburg ) . 25 . Juli . Ein bei
Wielath in Happenweiler bediensteter 15jährigtt
Knabe fiel am Sonntag in eine mit Wasser ge-
füllte Sandgrube und ertrank .

— Radolfzell , 25. Juli . Letzter Tage fand hier
eine Besprechung zwischen Vertretern b a d i -
scher und württembergischerKonsum -
vereine und dem Beauftragten der Hambur -
ger Großeinkaufsgesellschaft statt , die ein äußerst
trübes Bild der künstigen Warenversorgung und
Preissteigerung zeigte .

= Engen , 25. Juli . Der Landwirt Leo Maier
und die Witwe Joh . Drexler erlitten durch Scu
bei der Talmühle entstandenen Waldbrand
einen großen Schaden . Die Jungpflanzung ist
vollständig vernichtet : das Großholz läßt sich
teilweise noch für Bauzwecke verwenden .

— Weiterdingen . 25. Juli . Während de» Got -
teSdienstes ertrank das zweijährige Bübchen
deS Landwirts Sermann Mohr im offenen
Brunnen vor dem Haufe .

-- Schluchsee bei Waldshut . 25. Juli . lDrahtb .)
Der 24jährige Bankbeamte Ferdinand H a ß l e r
aus Freiburg ertrank beim Baden im Schluch-
see. Da der Verunglückte des Schwimmen ? kun¬
dig war , ist die Ursache noch nicht bekannt .

Tagung des Deutschen
Guttemplerordens .

Vor einiger Zeit waren die Vertreter des
Guttemplerordens zum Jahrestage versammelt .
Sie faßten u. a . folgende Entschließungen :

Die vom 14 . bis IS . Juli in Kassel zahlreich
versammelten Vertreter des Deutschen Guttemp -
lerordens <J . O . G . T . ) aus allen Teilen des
Deutschen Reiches nehmen mit lebhaftem Be -
danern davon Kenntnis , daß die Vertreter des
Ordens aus dem westlichen Deutschland durch
die rigorosen Maßnahmen der französi -
schen Besatzung von der Teilnahm « an der
Tagung zurückgehalten worden sind . Sie erheben
beim Rate des Völkerbundes entschiedenen Ein -
spruch gegendie Behinderung der heute so beson-
ders notwendigen Kulturarbeit , wie sie die Be -
kämpsung der völkerschädigenden Folgen des
Alkoholismus durch den deutschen Zweig des in -
ternationalen Guttemplerordens darstellt .

Zu dem gegenwärtig dem Deutschen Reichstage
vorliegenden Entwurf zu einem neue « S ch a n k-
stättengefetz nehmen die Guttempler mit
folgender Entschließung Stellung : Die deutschen
Guttempler begrüßen mit Genugtuung den Ent -
wurf zu einem neuen Schankstättengesetz , soweit
er beachtenswerte Verbesserungen unserer man -
gelhaften Alkoholgefetzgebung bringt . Besonders
kann das in ihm enthaltene Gemeinde -Bestim -
mungSrecht dem deutschen Volke eine Handhabe
bieten , auf Volksgesundheit und Volkswohlsahrt ,
Volksbildung und Sittlichkeit entscheidenden
Einfluß zu gewinnen . Sie erheben jedoch ent -
schiedenen Einspruch gegen die dem Geiste des
Volksstaates geradezu hohnsprechenden Bestim --
mnngen , mit denen das Recht, über den Ver -
trieb geistiger Getränke innerhalb der Gemeinde
abzustimmen , eingeschnürt ist. Mit der Forde «
rung einer Beteiligung von mindestens 75 Pro «
zent der Gesamtwähler .bei den Abstimmungen
und einer Mehrheit von mindestens zwei Drit «
teln wird dieses dem deutschen Volke dargebotene
Recht sofort wieder aus der Hand geschlagen.
Die Guttempler rufen alle für die Znknnft
Deutschlands , sür das Schicksal ihres Volkes sich
verantwortlich fühlenden Männer und Frauen
auf . sie in dem Bestreben zu unterstützen , dieses
Gemeinde -Bestimmungsrecht zu einem wirklichen
Volksrecht zu gestalten , das es in der Fassung
des Entwurfs leider nicht ist.

Lunte Ctaontt
Therese Scherl t . Die Gattin des Begründers

des „Berliner Lokal -Anzeigers "
, August Scherl ,

der vor zwei Jahren gestorben ist , hat nunmehr
in Tegernsee das Zeitliche gesegnet . Frau
Scherl , eine geborene Tirolerin . wurde von
ihrem Gatten auf eigene Weise gefreit . Scherl
sah ein Bild von Deffregger , die Schützenliesel :
erkundigte sich bei dem Maler nach dem Modell ,
fuhr nach Tirol und hielt bei dem Mädchen um
seine Hand an . Sie lebten beide stets zurück-
gezogen und traten nie in die Oessentlichkeit .

Flammentod zweier englischer Flieger . Eine
Flugzeugkatastrophe hat sich in einem Londoner
Vorort abgespielt . Der Fliegerossizier Louis
Trapagna Leroy war in Begleitung seines Ka¬
meraden , des Leutnants Logdail , von dem Flug -
platz Kenley zu einem Probeflug aufgestiegen .
Der Apparat befand sich kaum fünf Minute » in
der Luft , als er plötzlich mit der Geschwindigkeit
eines Geschchosses zur Erde niedersauste . Unter
furchtbarem Getöse bohrte er sich in das Dach
einer großen Villa . Der Benzinbehälter des
Flugzeuges , der noch über fünfhundert Liter
Brennstoff enthielt , platzte auseinander , da«
Benzin strömte in die unteren Räumlichkeiten ,
der Villa nnd entzündete sich unglücklicherweise
im gleichen Moment , so daß es einem Flammen ,
meer gleich nach unten sich ergoß . In wenigen
Augenblicken glich das Landhaus einem bren -
nendcn Scheiterhaufen , aus dem die Trümmer
deS Flugzeugs gespenstisch hervorragten . Die
Feuerwehr , die nach zehn Minuten an der Un-
glücksstelle eintraf , konnte nichts ausrichten . Die
Ueberreste der völlig eingeäscherten Villa sind
vier geschwärzte Mauern . Der Eigentümer
konnte sich und seine Familie noch rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Von den beiden Flieger -
ofsizieren war keine Spur mehr vorhanden .

Der Krater Mussolini . In der letzten Sitzung
der Akademie Gioemi zu Catauia wurde nach den
wissenschaftlichen Vorträgen des Abends , deren
Thema dem jüngsten Ausbruch des Aetna gewid-
met war , aus der Versammlung der Antrag ge -
stellt, einen der bei der letzten Eruption ent -
standenen peuen Krater nach dem König , einen
anderen nach dem Ministerpräsidenten zu be -
nennen . Der Antrag wurde einstimmig ange -
nommen , und so gibt es nun auf dem Sletna
einen Monte Vtttorio Emanuel « , der sich neben
den Kraterhügeln erhebt , die im Jahre 187g ent -
standen sind und damals die Namen des Königs -
paares Umberto und Margheritta erhalten hat -
ten . Der neue Krater , der jetzt zwischen dem
Monte Ferro und dem Monte Nero entstanden
ist , heißt Monte Mussolini .

Die neuesten Telegramme
findet man frühmorgens schon im „Karls -
ruher Tagblatt ", weil es nachts um 12 Uhr erst
gedruckt wird .

falkneraufCindcnhÖbe
Roman von Reinhold Ort« «»«.

«Nachdruck verbot«».!

zz»Deine Duldsamkeitb bewundere ich , Erich.
^ «»n du es unbedingt erfahren willst
seinetwegen ! WaS ich in Paris getan habe,

nichts weiter als eine Wiederholung
nämlichen SpielS . Ich würde mich vielleicht

H * lR Signe verliebt haben , und ich hätte sicher -
nie daran gedacht, sie zu heiraten , wenn nicht
anderer dagewesen wäre , der sie leidenschast-

uch liebte ."
, "Armer Bursche ! Jetzt tust du mir wirklich
" w . Also auch deine Frau hattest du erst einem

(ö abwendig machen müssen ? "

^ ejahend bewegte Achim den Kops.
/^rigne wohnte in derselben Pension , in die

der Zufall verschlagen hatte . Und sie trieb
sogenannten Malstudien bei demselben Mei -

Ihre Schönheit reizte mich wohl : aber sie
(LA e doch nicht stärker auf mich , als die Schön -
'y ' von so vielen anderen , an der ich mich zur
amlichen Zeit berauschte . Erst als ich sie im-

2 ?* wieder in der Gesellschaft desselben jungen
Sannes sah . fing ich an , sie aus Eifersucht zu
°egehren . Ich forschte ihren Behältnissen nach
. " d hatte sehr bald herausgebracht , was sie sich
«um verbergen bemühte . Die beiden wa-

,
°u wirklich ein Liebespaar . Seit Monaten schon,

J >« i vielleicht auch seit einem oder zwei Jahren .
. °er sie konnten nicht heiraten, ' denn sie waren
Me bettelarm . So arm . daß die PensionS -
«haberin bereits gedroht hatte . Signe wegvl

x gezahlter Rechnungen aus die Straße zu
und daß man ihrem Äebhaber die Ver -

^ « islung auS den Augen lesen konnte . Ich
galt im Hause kür den Sohn eines deut -

schen Millionärs . Mutz ich dir erst sagen , daß
ich leichtes Spiel hatte ?"

„Sie gab dem armen Bewerber um bei reichen
willen den Laufpaß . Dergleichen soll allerdings
öfter vorkommen .

"
Achim nickte wieder .
„Als ich eines Abends mit ihr aus dem The -

ater heimkehrte , griff mich der Mensch, der un »
aufgelauert hatte , tätlich an . Er war ein her -
kulisch gebaute ! Schweizer und ohne Zweifel
trtel stärker als ich . Trotzdem schlug ich ihn nie -
der . An diesem Abend gab Signe mir ihr Ja -
wort "

„DaS ist ebenfalls nicht ungewöhnlich . Aber
der andere ? Gab er sich mit dem Faustschlag
einfach zufrieden ?"

„Er ließ sich nie mehr blicken . Einmal frei -
lich , zwei Tage vor unserer Eheschließung ,
glaubte ich ihn im Gespräch mit Signe auf der
Straße zu sehen. Aber als ich ihnen nachlief,
waren sie mir plötzlich entschwunden . Sie hat
beharrlich behauptet , daß ich mich getäuscht hätte .
Glaubst du , Erich , daß eine Ehe glücklich werden
kann , die auf solche Weise zustande gekommen
ist ?"

„Darüber habe ich kein Urteil . Aber ich ver -
stehe deine Frage dahin , daß die deine nicht
glücklich gewesen ist."

„Sie war eine Hölle. Für mich — und wohl
auch für sie . Denn sie wäre sonst nicht in den
Tod gegangen . Sie , die das Leben so glühend
Uebte.

"
„Und waS war « S . das sie zur Hölle machte?

Dein Verschulden oder das ihre ?"

„Ich weiß eS nicht. Ich hatte ja nicht auf -
gehört , Signe zu lieben , und ich habe sie nie hin-
tergangen . Auch gegen ihren Willen , der viel
stärker war als meiner , habe ich mich eigentlich
niemals aufgelehnt . Sie war es , die unsere
Lebensführung bestimmte und die mir sogar

vorschrieb , was ich zu malen hatte . Aber sie kam
wohl von vornherein nicht über die Enttäuschung
hinweg , die meine Vermögenslosigkeit ihr be -
leitete . Ich hatte sie nicht über meine Verhält -
nisse belogen : aber ich selbst hatte nicht damit
gerechnet , daß der Vater , der mir die Einwilli -
gnng zur Heirat versagt hatte , ganz unversöhn -
lich sein würde . Als er mir rundweg jeden Zu -
schuß verweigerte , und als mein kleines Kapital
aufgezehrt war , mußten wir uns Einschränkun -
gen auferlegen die ihrem heißen Freudenhunger
unerträglich scheinen mochten. Ich habe ja dann ,
als ich mich ihrer Führung überließ . alS Por -
trätmaler ziemlich viel Geld verdient . Für
eine Betrogene aber hielt Signe sich trotz alle-
dem .

"

„Es mag wohl so gewesen sein . Einen Grund
für den Selbstmord aber , den du vermutest , kann
ich darin nicht sehen."

„Du weißt eben noch nicht alleS . Als mir
Erika schrieb , daß der Bater totkrank sei , wollte
ich natürlich nach Hause , und Signe war sofort
damit einverstanden . Sie fand den Ausenthalt
auf Lindenhöhe schrecklich: dennoch gab sie sich
alle erdenkliche Mühe , den Vater für sich zu ge -
Winnen . Ich glaube , e » ist ihr auch bis zu
einem gewissen Grade gelungen . Daß ich eine
Jugendliebe zu Erika gehegt , hatte sie mit ihrem
untrüglichen Scharfblick in der ersten Stunde
herausgebracht . Aber sie gab sich den Anschein,
nicht im mindesten eifersüchtig zu sein . Sie hatte
auch keinen Anlaß dazu . Ich schwöre es . Selbst
wenn ich meine Pflichten hätte vergessen können
— die Art , wie Erika jede Anspielung auf die
vergangenen Zeiten zurückwies , mutzte mir ja
die Gewißheit geben , daß da für mich nicht»
wehr zu hoffen war ."

„Mch dies also kann sie nicht in den Tod ge-
trieben haben, "

„Nein . Wenn sie mich überhaupt jemals ge-
liebt hatte , so war diese Liebe sicherlich längst ge-
starben . Was sie in Mutlosigkeit und Verzweif -
lung gestürzt hat . war etwas anderes . Sie wollte
reich und sie wollte frei sein . AlS ich mich trotz
ihrer dringenden Beschwörungen weigerte , ihr
zu beidem zu verhelfen , hatt ê das Leben seinen
Wert für sie verloren ."

„Warst du denn in der Lage , ihife Wünsche zu
erfüllen ?

„Nach ihrer Auffassung — ja , — Der Vater
hatte chr gesagt , datz er entschlossen sei, das Falk -
nerhauS und den größten Teil seines Vermö -
gens noch bei Lebzeiten für gemeinnützige
Zwecke herzugeben . Wenn er damit Ernst machte ,
brachen natürlich alle ihre Hofsnungen auf eine
reiche Erbschaft zusammen — diese Hoffnungen ,
die sie vielleicht einzig noch an mich gefesselt
hatten .

"

„Vergib , daß ich dich unterbreche . Glaubst bu
wirklich , datz der Vater sich mit solchen Absichten
trägt ?"

,Lch zweisle nicht daran . Er hat den Justiz -
rat Bennewitz hauptsächlich deshalb nach Lin -
denhöhe kommen lassen, damit er die Schen -
kungsurkunden aufsetze .

"

„Dann ist'S gut . Wenn Bennewitz sein Be -
rater ist , habe ich keine Angst mehr . Er wird
schon dafür sorgen , daß das Geld nicht sinnloS
hinausgeworfen , sondern wirklich zum Wohl der
Menschheit verwendet wird . Im Uebrigen finde
ich, daß es ein « verehrungswürdige Handlung
des Baters ist.

"

„So denke ich auch . Du kannst dir vorstellen ,
daß ich Signe zum ersten Mal ein entschiedenes
Nein entgegensetzte, als sie von mir verlangte ,
ich solle den Vater zu meinen Gunsten umstim -
men .

"
lKortsetzung folgt .)
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. . . . J . Auault .
Graben —Spöck , im Ort2. KreiSwea Nr . 57. . ... IUL

. Kraben vom 18 . bis 22. August .». Derselbe aus Gemarkuna Spöck vom 20. Au -
gust bis S. September ds . Ls .Berl ^ iebunaen ^ des ZlrbcitsoollzuaS um mehrere

8 866 Stf .
000 Ji oder" ? wi. w . . . w -v .. . . . «idft bis Aumit Ha >t bis »u 14 Taaen bestraft .

Karlsruhe , den lg . Juli ISA .
Bezirksamt Abt . II . O .A. 67.

Mit Austimmuna deS Büraerausschusfe » vom' " " — vom 19 . Juli d. I .4. Juli und ,
20 VIIL 1909

' m Gemetndebeschlusses

§
'
z . x . 1920

" ü6er den Beizua der Grundstück «,
eiaentümer

"
zu den Kosten der unterirdischen Ab >

Schön , groß . Zimmer
m . Küche , Keller u . Mans .
aegen2H !Mmerwohnuna
zu tausch , „ es . Weilst , be-
vorzugt . Körnerstr . 14 , Hi -

« arlSruher Tagblatt. Donnerstag, den 2S. Juli 1V28

Geboten : modern . Ii Z .,

Äna
'eöote unter Nr .

"
v74S

inS Tagblattbllro erbet .

IHBR
Ein sehr gutes . möb¬

liertes Zimmer , ev . a uch
zw - i n7chSner Lage der
Weststadt von 2 lolveut .
Herren zu mieten gesucht ,Gefl . Slnaeb u Nr . K72!
ins Tagblattbüro erb .

? nauft 1922 gebaut worden sind .
t r ? " 'i6 J bieles GemeindebeschlusseS findwie folgt geändert worden :

, ,,D ^r zu ersetzende Kostenanteil wird auf S00 M
™i

r
»

#f !L Meter dex ftronüänqe festgesetzt,
r ?! t r r. SSf beitragspflichtige Grundstück an die« träne stoßt .

Wenn ^ ein Grundstück an mehr als eine Straßeirenzt . iedoch nur einen Bauplatz darstellt , so ist
^ ontMna ? n

° '
m

"
aW °nd

° * *" *' * ft Jcr
8 4.Die fälligen Beiträge find vom Tage der Zah -

U ^ Lustordernng an Iiit einem dem ieweittgenRelchsbankdlSkont entsprechenden Zinssatz ra tet ,jinfeit , wenn sie nicht innerhalb eines MonatSvon der Zustellung der Aufforderung an bezahlt

1922 in Angriff genommen worden ist, st?allgemeine Grundfatzc erlassen worden , dieStadtkanzlei . Abt . VIII , zur öffentlichen
in der

" *■" %,.«« *, vj rc»iitiujcu EinsichtDi « Kpftcn für diese Kanäle werdenaufliegen . ^
nach dem tat .
neun Zehntel . .
an die Strafen
deren Krönten -
besetzt werden dürfen

Karlsruhe , den 23 . Juli 192».
Der Lberblirgermeifter .

з .7 «WÄ "
iuf :

nähme in vornehmer
Kamille mit Klavierbe -
nützung gegen NachhiNe -
stunden i . Latein , Franz .и . Engl . u . entspr . Pen -

lÄeil . Ange -
. - oberen An

gaben unter Nr SWS in !
Tagblattbüro erbeten .

EheJunges , kinderl .
vaar sucht 2 leere Zim -
met . Preis Nebensache .
Angebote unter !>tr . S739
ins Tagblattbüro .
Kausmann sucht

Ikms Zimmer
eventl . m . Frühstück und
Sledienuna . Angeb . unt .
Nr . S743 i . Tagblb . erb

1 ober 2 unmöbl . Zim¬
mer in gutem Hause mit
elektr . Licht von solidem
Herrn mögl . zum 1. Aug .
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 5784 ins Tag -
blattbüro erbeten

• M»ii »vnfciuu,ii vS>4UIIU |lUUt UlUilClvUl .
Sülsen

® rtä6autlIan uiit Gebäuden

Versteigerung «
Am Mittwochsl . An, « » . vorm . INUhr wer -

hier .den in der e» ema « a «n « adettenanfta
öffentlich auf Abbruch versteigert :

8 " - » 1 '," Vkerdestallanbau nebst Dunggrube .So « 2 . Sin Wagenremiseanbau nebst einerAsche- und Müllgrube
Die Bedingungen können während der Dienst -

stunden im diesf . GeschästSzimmer . Kaiserallee 12 ,eingesehen bezw . gegen Bergiitung der Selbstkosten
bezogen werd - n

ReichSbauamt Karlsrnhe

Versteigerung
SamStag . 28 . XulC

nachm . 6 Uhr , versteigere
ich aus der Gemarkung
Schluttenbach
1 Hektar Hafer

aus dem Halm . Näheres
zu erfrag , bei dem !Rür »
aermeister in Schlutten¬
bach und Firma

Stefan Hebeisen ,
Beiertheim , Breiteftr . s ?.

WohnunaStansch .
Wi »r »b » ra « arlSrnhe .
Geboten : 4 Zimmer in

best . Lage Würzburgs .
mitallemZubey .. Gas ,
El .. 2 Mans .. Bad .

Gesucht : 4—» Zimmer »
wobnung Karlsruhe .

Näh . Pros . GoldschmIdt ,
Englerstr . S. Tel . 2530.

Leeres Zimmer , au wMansarde , zum Einstell ,
von Möbel aus längere
Zeitsosortgekucht . Preis -
angebote unter Nr . S782
inS Tagblattbüro erbet

Olföne Stellen
Sröfteres Biiro sucht

per sofort

iiingeres Fräulein
mit guter Handschrist in
die Buchbaltunasabtei -
lung sür Dauerstellung .
Schriftliche Angeb . unter
>?r . 5735 ins Tagblb . erb .

Tinhtige Schneiderin
fiir Privathaushalt ge' ucht . Adresse im Tf "
ilattbüro zu erfragen .

Aodnungstausek .
Vorbanden ist : 4 Zimmerwohuung in tadel -
losem Zustand mit Bad . Mansarde , 2 Keller ,
^ rker und Küchenbalkon . elektr Licht . 2. St .

itadt , und wird zu tauschen gesucht gegen
e .1 Zimmerwobnung od . kleine 4aro .

merwohnung im 2 oder Z. Stock mit
im -
ad .

Mansarde , beste Ausstattung , Südweststadt
oder Durlach Turmberglage . Angebote !

Nr . 5608 ins Tagbwttbüro erbeten .

Laden gesucht
möglichst Zentrum .

Levorzugl Kalserslratze.
Angebote unt. Nr . 5717 tnS Tagblattbüro erbet.

Viiglerlnnen
sowie

jüng. Milchen
für Näh - u . Bagel -Abtlg .

sofort gesucht .
Damvswascha « » « »

SL,orpp .
« See m >.

Wegen Berheiratuni
des bisherigen Mödchenj

IN
ges . : nur tüchtiges , gut
empfohlenes Madchen .

Borzustellen vorm . zw .'1,11 u . >>,12 , abendS zw .
W und ' '-8 bei Frau
Carl Rosenfeld . Kest -
endstr 66, part . Tel . 4937,
« uche sofort ehrliches ,

selbständ . Mädchen , auch
als Aushilfe Näber . bei
Wintcrbauer . Zähringer -
strabe 57. Laden .

Zuverläss , jüng . Mäd -
chen für halbe Tage in
klein . Haushalt gef . 3t »ta¬
rn Gebaltsanspr . nnt . Nr .
5737 ins Tagbla tt büro .
Für Büroreiniaen 6- 8

Stunden tägl . betgt . Lohn

Putzfrau
gesucht .

Zu ersr . Westendstr . 47 pt .

iSütiie Beruutiiii,
welche nur erstklassige Zeugnisse und Empfehlungen
besitzt , zum sorortigen oder baldigen Eintritt

gesucht.
With . Zenmer . üaiselslr. 125/127>

Erstes Blatt

belriebs -Elellriker
gesucht .

Bedingung durchaus selbständige Kra s
für gröberen Betrieb . ErkorSerlich stnd
gute Kenntnisse lprakiisch und theoretisch
in Dredstrom , Hoch - und Niederspannung
Motoren , Widerstände . Kontroller , elektr .
Heizung , Automaten , Ouerschnit Sberech -
nungen u . Beiriebsmessungen . Erwünscht
Kenntnisse in Schwachstrom . Kleinbatierien
>Laden ) und Schaltuhren .

Angebote unter Nr . 5SS7 inS Tagblatt -
büro erbeten .

Gesncht tüchtiger , bilanzsicherer

Buchhalter
und Zeugnisse

Carl August Nieten & Co .
Lehrling

aUS bester Familie mit quten Schulzeugnissen , ausdas Karlsruher Büro eines arotzcn Konzern der
Mineraislbranche zum möglichst baldigen Eintritt
gesucht . Gewissenhafte Ausbildung , welche iür
Mineraislbranche

Gewin '
e . . « » , . ^ im

~ -fü5 flute « t & ottfpmmen verbürgt , zugeiich - rtselbst ^ efchriebene Angebote unter Nr . 5747 ins

Tafelservice »
f. 12 Perfon ., wenn auch
nicht vollständig , gesucht .
Ausführt . Preisangebot ,
unt . Nr . 5728 i . T agblb .~
Ömt

erhalt .
sür mittlere
mittlere Figur , zu taus .
äesucht . Ana . u . Nr . S73K
ins Tagblattbüro erb .

dunhfer Anzug
littlere Größe und

Melch - r Dentis « liefert
für Dame faub .. paffend .

ganzes Mg
und zu welchem Preis
bei lowrt Lieserg . ? '"tta .
un t. Nr . 5746 i. Tagblb .

Irischer Osen
und Ofenschirm . ae-
braucht , zu kaufen ges . :
KaiferstraKe 80. I
Zu laufen gesucht : Eine

ö®nau38trfiDe.
Alter und Preisana . unt .
Nr 5731 ins Tagblb . erb .

oexenstZnäe von

Goldu . Silber
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreisen
d* Im eigenen Betrieb

verarbeitet

Badenia
Vorholzstraße 24
Telephon . 847 .

' * 2??•v̂ r r

Donnerstag , den 20 . Jult 1923 , abend * 8 —lO' /a Uhr >
I . billiges Abend -Konzert . — FeuerwehrKapellt '
Eintritt ! 4000 .— Mk . u . 1500 .— Mk ., Abonnenten 3000 . — Mk . u . 500 .—

Einschreibungen bisheriger und neuer Mitglieder täglich in der
Geschäftsstelle : Schloübezlrk 4 (beim Landestheater ).

Achtung ! ! !
Mk . pro Kilo

Lnmve « . . . . 25IK)
Alteisen . . . . 2500
vstel 10000
.•» « t 12000
Messing . . . . 80000
Knpfer 40000
Ware wird unentgeltlich

abgeholt .
H . Romacker

Martgrasenstrafte 25 .
Telephon 4971.

Tagblattbllro er eiert .

Mlrau
ür Büroreinigung so-

Angesucht
: Steinstr . 29.

BSSBS2S5IS
Junge Frau sucht Re -
haitig . in besser . H -ius . , .Uiasch . n . Pntzen . An »

u . Z! r . S74l ins Tagbl . er

AlleMell. ZrSuiela
2S Jahre alt, , im gesamt .
Haushalt bewandert , mit
aut . Zeug « , sucht Stella .Holland oder Schwei «.
Wer würde dazu bebilfl .sein ? Belohn . 200 00(1 M
Angebote unter Nr . B742
ins Tagblattbüro erbet .

lZWWWZ
Ihr Paßbild

erbalte
^ ^

Sie
^ schnellstens

fteirensfrafte 88
* "

VerkÄtife
Bett -Damast

Bett » Kattun ,
lanell . Einsatz -

emden »
emden .

Unterhofen , Strickwolle
?c .. prima Ware zu bill .
Preisen wieder eiuae -
lroffen . Englmann .^ lauprechtstrahe 2 ! von

vcrkautt ^JollvstQll fi . _Eint « leiderschr , Kom¬
mod w . neu Uich . ) z. verk .
Amaliennrabe 4S, 4. St .

ori «n? Äischer ! kWltl
Zm ^ 2,SS m preiswert
abzugebe » . Anzuf . hen
morgens v . S bis 11 Ubr ^
nachm . v . 2 bis ' /j4 Uhr !
Adresse im Tagdlattbür .

Aeues öenenraö ^f.
WelSienftrabe 1, links .

- - . . auien .
Zu erfragen im Tagblb .

per »

« onv . - Lcxikon iSerder )
10Bd , neu , g . Höchftgcb .
zu verkf . oder zu tausch .
gegen gut erb Damen -
rad . Ängebote unter
Nr . 5738 in « Tagblatt -
büro erbeten .

mit
Deckel

I Nachtstndl billig zu
verk Bincentiusttr . 6 iv .
Gut erhol
tener i
tu per ,» ft. Eisfihrank

Emil Korten -zu verk . Emil, > orte >
bacher . Steinmauern .
1 P .Herrenstiesel fchwz.,
noch nicht getrag .. Gr . 44
billig zu verkaufen .
Näher , im Tagblattbüro .

» EU
liefert in Wagaouladung .e . Schmitt . Siclnttc . 5 .
Telephon 4 :14«. Daselbst
sind Garbenbänd . abzug .

Zu verkaufen :
ca . tSt » «««

neue Backsteine
sofortige Lieferung . An¬
tragen unter Nr . 5788
ins Tagblattbüro erbet .

Älteres
Tatelklavier

z» kaufen gesucht . Off .mit Preisangabe unter
£ 0 . 23 an Hna .uu filier 9
An,einen - Erpedition .
Karlsruhe .

Gebisse
per Zahn Mk .

30008 Ä .
JJIüllfl' föegenftände

VrMstisteTaMpr -fs
kaust täglich

?rau k. Vslliger.
Hirschstrabe 31 » Hl.

Wenn Sie etwas
verkaufen

wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt "

nfamwn

Lsrbtttttilvgsuiitcmiht
zur - Erreichung d . Ober -
setnndaretie sucht jung ,
strebsamer Mensch .

Angebote unt . Nr . S744
ins Tagblattbüro eruet .

Abonnenten
kaust bei Jnfereilten de»
Karlsruher Taablatts

Juwelen , Platin
alte Gold - « . Silbergegenstände
kauft zur eigenen Verarbeitung und zahle

höchste Kurspreise
Goldschmied
und Juweller

Fasan e nstraße 3 bei der Hochschule .
Paul Staab

Julius Frickert
tanptgefchäft

! Gottesauer Kaserne ,iliale : Kriegstrabe SK.
kauft ständig teöe Menge

alte , verrostete und neue Blechabsalle jeder Art
Eisen . Lumsen . Metalle . Papier zum~ " Händler Vorzugspreise .eweiligen Tageskurs .

WL

Gold - iL Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis gm ij - . 1
AugustasiraQe 1 % a r « nlrlll

Frackanzug
für kl. Kigur zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
Nr . 5748 in « Tagblattb .

Alte Silber-, Gold - ü. PIatln -6esen-
rtrinrfn zu gewerblichen Zwecken kauft zuttlUIlllu mthöchsten Tagespreisen -^s

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller
Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Wirtschaftseröffnung u. -Empfehlung
Einer geehrten Einwohnerschaft von Dürfet '

Karlsruhe und Umgebung zur gefl. Kenntnis ,
ich heute , Donnerstag , den 26 .Juli , in meinem Hau"

Wirtschaft zum goldenen Löuen
In Durlach

die Wirtschaft mit gut bürgerlichem Cafe
Konditorei eröffne .

Empfehle meine reine Varnhalter -Weine ,
wie vorzügliche Gebäcke , Kuchen u . Gefroren «1,

Josef Mast.

Weizenbierhalle
Alte Brauerei Hoepfner .
Heule Donnerstag

Großer V ariete Abend
unter Mitwirkung mehrerer bekannter
Persönlichkeiten . Zu zahlreichem Besuch
ladet ergebenst eis

Otto Oesterlin
Metzger u . Wirt .

Sonntag , 29 . Juli
auf unserem Tarn - und

Spielplatze
im WildparK

Klosterweg ,

Gau-Frauenturnen
des Karlsruher Turngaues.

Vormittags von 8—12 Uhr Einzelwetturnen . (Von
10—11 Uhr Oottesdienst beider Konfessionen )

Nachmittags von '/»3 Uhr »n allgemeine Frei
Übungen, Vereinsturnen u. sonst . Vorführuneen .
MB" Abends Italienische Nacht . | | |Zutritt geg . Karten , die am Eingang zu ISsen sind.
Wir laden dam ergebenst ein

Karlsruher Männer-Turnverein

Städft . Konzerthaus .
Leitung : Direktor Adalbert Steffter

Heute Donnerstag abends 7Uhr ,Neuheit 1 Zum ersten Mal '
Die blaue Mazur .

Operette in 3 Akten von Franz Lehar .In Szene gesetzt von Direktor Adalbert Steffter.

Morgen Freitag und Mglich abend « 7 'j, Uhr
Die blaue Mazur .

Textbücher pro Stück 6000 — an der Kasse erhältlich*

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent

V ersch . festverzinsliche
Werte .

25 . 7.
VI, Oest . Sch . Ui . Goltf-R. . ,t . Kron .B. . .t . TÖrk. adm . .
4 . Bagd . 8. I . .
4 . Bsgd . 3. 11 .< . Ttlrk . unif . .4 . ZoU 1911 . .— Los«
4 . Ung .Gold-E.
4 . Kron .-R. . .6 . Mex . Aal . . . bS00
4</jdo .B\resanl . — —
500Teh .N .Ratlw . 9250 6700
4IL
4 VjXnaZol . il .
4 'S . 8. II
4>/S . 8 . III

Eisenbahn -Aktien .
Aller . Lokslb . . . 670
A .E .O . ßchnllb .
Labeck -Bach. ,Sadd . Eisenb . . ,
Baltimore . . . .
Sch&ntsng . .
Lombarden . . ,

» ehifflahrts -Werte .
Argo -Akt . . . .
v . AuatraL -Akt
Hapag -Akt . . . .
H . Sfldam.-Akt .
Hansa -Akt . . . .Nonl -LloydAkt .
Ver. Elbe -Akt.

Bau k -A ktlcn .
Bk . f . el . Werte
Banner B .-Ver.Berl . Hand . Ge».Brasil . Bank . .
Commerabank .Danz . Prlv . Bk.Darmutdt . Bk. .v . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uebersee -Bk.
Disc. -Komm . . .
Dresdener Bank
Es« . Cred .-Anst ,
Soth .Cred. G.Bk .
Leipz . Cred .-A . .
Lax . Intern . B.
MiUeiU .CreUiib.

2700

315

Oest Credit ,
Oatbank . . . ,
Reiohsbank .
Ithein .Oeditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
57SraatrtlEaci>lMir4t

„ 8ohltfi .-Pa »j
„ Dortm . Akt.
„ Dortn. Oabr.
„ Rlebaek Ltlpi .
„ Reiehelbrau

▼. Tucherpche .

850

Industrie -Aktien .
AachenerLeder
AachenerSplnn .
Aceumulator . .
Adler AOppenh
Adlerhfltfe Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. far Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alurain . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . ,
Annab . Steingut
Annener GuBat
Aplerbecker B . .
Archlmedes . .
Arenberg ;Beb . .
Asehaff. Zellst .
Augeb. Nrb. M. .
Bachm .ftLado*
Bad . Antlln . . .
Balcke Mascb. .
Barop . Walaw . .
Bartz &C«. 8ped
Baaalt A.-G.
Bayr . SplepelKl,
BendixHolibl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau .
BergmannE .W.
Bl . Anh. Masch
Bl .-Gub. Hutf .
. Hol/.-Kont . .
»^Hotelgesch . .
» K'niber Inda«' .
» Maschlnb .
» Neur Kunstt

Berthild Schrif
lierxeliiu üsw

1675

490

2200
1200

1000

Bet. u. Monierb.
Blelef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarckhotte .
Bochumer Gofi
Hohler Stahl . .
ßraunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jntesp .
Breitenb . Zern .
Brem .-Besigh. .
Bremer LfnoL .
» Vulkan . . .
» Wollklmm . .

Bnderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Ludsch.
Busch Wagg . ,
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Caplto & Klein
CaH.-LOschw. .
Charlb . Wasser
Ch&rlottenh .
Lhem . Grleeh . .

» Heyden
» Weiler
» Ind .Gelsenk . ,
» Werk Albert '

Chillineworth .
Concoro . Spinn .
CrOUwltz Papp.
Daimler
Delmenh . LinoL
Dessauer Gas
Dtech. Atl. Tel . .
DBchÜb.STg. Br
» Erdöl . . . .
, Gußstahl . .
» Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Konstleder .
» Much . . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
» Ton u . Stein

Dtsch. Wollw . .
» Eisenhdlg .

Oittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . liebers .
Düren. Metall
Klrkop

Düss. 1
ÜQaseld . Masch.
Dynamit Nobel
Egestorff 8alz
Eintracht Brdb.Kisenb. Verk.
Rieeng. Velbert
Eisen Matthe » .
täiseaw. Ju »£t .

450

470
90 .)

280
470

876
448
420

520
800

500
460
650
7i5

1160
i00

900
2500
1400
1000

750

Eis . Meyer &Co . ! 430
Elberf . Farben 1130
Elekt . Lleferg . I 400

,, Llchtu .Kraft 1 580
EIs .Bad .WoU. . ! -
J . Elsbach «! Co . 850
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann .
Eschweil . BiBgw .

nk. .Essen Stell

( "aber Bietst . .
Fahlb .ListftCo .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmahle Pap.
Feiten & Quill . .
FUt.Masch .Eni .
Flöth . Masch . .
Frankoma . . .
FreustedtZuck .
Frledrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . t-

Oaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . h König
Oelaenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt
Gildemeister . .
Glrmes Samt .
Gladb .Textil . .

„ WolL Ind.
Glaam . Schalke
Gleuzig Zucker
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Esa.
Görlitz Wagg .
Goer« C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
G ritzner . . . .
Geb. GroBmann
Grttn ftBllilnger
GruschwltzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wace .
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Brack . 8t .

Harpen Bgb . . .Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
HeUm. Immob .

! !>. 7.

5100

1000
210

2®
850

2250

500
500

500
950
800

1000
2C00
2000
O400
1050
2970

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hitscbnrwrt. Porz.
Huttw .Niedach.

Jlse Bergbau .
Jeserich Asph. .
Jadel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kalt Aschersl . ,
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Starke .
Kolb S Schale ,
Kollm . k Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krause & de . .
Kronprinz Met
Krnschw . Zuck .

>ersbusch .
Hotte . .

Qahmeyer . . .
Laurahotte . . .
Leipz. Werkz .
I^ opoldsgruben
LinaeEismasch
Lindenb .Stahl
j.indötröm . . .
Lingner Werke
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
Lftdensch. Met
Lflneb. Wachs
Luther Masch.

23. 7.
510

1425

50
2875

925
3200

2100

1500
3400

880

840
600

695
1798

400

26. 7.
550

1700
1100
4200

1880
510
900

1400
750

330

3000
400
450
700

830
850

1700

700
2400

875

900
1/00
4000

390

MTagdebg .Mahl,
Maurus . . . .
Malmedle . . .
Mannesmann
Mansf. Braunk .
MarienhottebK
Markt & Kohlh
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Menlth . Tnllfab .
Meyer Kauftn . .
Meyer Dr . Paal
Miag
Mtx h Genest .
Motoren Deut»
Malheim Bgw.
Meckars .Fahre
Nept . 8chiffsw
» sderlws. Kahler
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd . Steingu '
. Wollkamm

NBmb.WerkW

Obersch .E .B .B
, Eisen Car,

Kokswerk '
Oelklng -Stahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Knpfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis.

Panzer A.-G .
Phönix Hotten

und Bergbai
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Plauen Spitzel
Pöge elektr . .
Polyphon Wrk
Prenuengrnbe

Rathgeb Wagi
Kaluohw .Waltei
Ravensb .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papie
Reiß & Martin
Rhelnfeid Kra
Rhein . Braun .
„ Chamotte .

Rhein. El. Kanbili
. Metal Iw . \

Rhein . Möbels!
(krli. Hui. Clrf»

, Spiegeig !
» Btaluv[werk .

650
230

2100
1525

700

750
600

2100
I1C00
I 250
2100
2500
1000

xli8

1500
2550

370
>70

1150
t50
475

2000
2500

352
500
660

1610
2525

Rh. Wstf . KIkw.
« Westf .Sprst .

RhenaniaCh . F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehem . .
Rlehm & Söhne
Rockstr . &8chn .
Roddergrube . .
Rombach Hotte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
Rackf . Nch . . .
ROtgerswerke .
slaohsenwerk .
Sachs . ThOring.

Porti . Zern. .
Saline Balzung.
Salzdetfurth . .
Sungerh . Mach.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering ehem .

chieB Masch . .
Schies. Bgb . Zk
n Texülwerke

Schneider Lpz.
chöller Eitorf .

Schrift« . Off b . .
Schub & Salzer
ehuekert Nbg.

Schuhf . Herz . .
Schwelmer Hs .•leebeck
^egal . Strumpf .■üeg .-Sol . GuB .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas
Siemens Haiske
jimonius Cell. .
Sinner A.-G.
ipinn . Renner .
lad tb .-Hatte .

^tahl & Nölke .
StaSfurt .Chem.
Stett . ChamotL

n Vulkan . ,
itöhr Kammg . .
Jtoewer Nahm ,
toib . Zink . .' trals . Spieik .

SOdd. Immob . .
Tafelglas . . . .'ecklenbg . Wff.
eiefon Berlin .'erra A.-G . . . .

Teutonia Misbg.
Thale Prior . .
hörne. Friedr . .
hörl . Oelf. . .'har . Salinen
letz . Köln . .

i BUfab . FlOha

28. 7.

1245
2000

1090
3700

350
4100
1640

320
350

1500
3900

3525
2800

2650

200

1100
210

1150

Union Chem .St . ;
Pnionw . Masch.
Uatarh . Spinn .
Varziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtech .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
» Jute
„ Met. Haller .
» Pineel , . . .
,, Schmirgelfb

V.BerneisWcssst
Ver . Ultramar .
,, Stahl ZypenViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . 8t .

„ Tollfabrik
Vorw.Bielef .8p.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. Jt Hobner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . .
Westeregeln . .
Westfelia Eisen
Wfl . Dr . Hamm
Wff. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek. Zement .Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
WittenerGuSst .
Wittkon Tiefb .«ol» Mtgdtbarg -B.

Keltxer Masch . 30
Zellstoff -Verein
bellst . Waldhof
3immermswk . .
Zwickau Masch.

Kolonial werte .
D. Ostafr . Ges.
Veu -Gninea . . .
South West .
Otavi.Mlnen . .
Salitrera . . . .-Uoman Salpet .
SUdseePhosphat
Pomona
Dtsoh. Petrol . .
Dtsch .Koloalal -

anteile . , . ,
Kaoks

A>. 1'

1576

toh!«n» .Anl.Baden* ,
toidinw. Aul. Crolkr.

V, Km )»« . .

400 460
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Klus üemGtaöttmle
Getränkesieuer für die Stadt Karlsruhe.

An Stelle öer bisher geltenden Verbrauchs -
"^ erorbnuttg tritt eine „Getränkestenerord -
uung für bie Stadt Karlsruhe " in Kraft . Der
-ttilrgerausschuß wird um Zustimmung ersucht
wit der Maßgabe , daß der Stadtrat ermächtigt
V» soll, die von der Aufsichtsbehörde verlangten
Minderungen im Texte der Steuerordnnng vor -
»unehmen .«chon vor dem Kriege wünschten die Städte
" Ne Erhöhung der selbst für damalige Verhält -
M recht geringen Abgaben vom Bier und
^
'ein . Se -tt Beginn der Geldentwertung haben

"e immer wieder dringend eine Aenderung der
. halteten Vorschriften und insbesondere der
,Mt überholten Höchstsätze beantragt . Seit

versuchte der Badische Städteverband cine
Anpassung der Höchstsätze an den . Geldwert zu" Zielen , hatte aber mit seinen Bemühungen»wen Erfolg . Die Stadt Mannheim glaubte
^

'-0 eine gesetzliche Handhabe für die Erhöhung
■'Mittiden zu haben . Der dortige Stadtrat ver -
-at die Auffassung , da der Zollvereinsvertrag

Jjn 1867 eine gemeindliche Verbrauchssteuer in
vvhe von 20 Prozent der staatlichen Höchstsätze
statte , fei mit Einführung der Reichswein -
Nuer (20 Prozent ) ein Satz von 4 Prtjent vom
Jp .tte des Weins zulässig geworden . Die
'
.^ Hsrcgierung beharrte jedoch auf der Ansicht," * Zollvereinsvertrag fei durch das NeichK -
^ "lsteuergesetz nicht berührt und die 1867 vor -
°" chriebenen Höchstsätze blieben daher nach wie
, °r in Geltung . Infolge dieser Stllungnahme
L oberstem Reichsbehörden mußte das Badische
^«nisterium davon absehen , Steuerordnungen
2" genehmigen , in denen eine städtische Ver -
rauchssteuer in Höhe von 4 Prozent des Wertes

v°^gcsehen war . Ein Verfahren , das die Stadt
Werburg auf Wunsch der badischen Städte zwecks
? ^lehmigung einer neuen Verbrauchssteuerord -
: ttn8 . die entsprechende Sätze für Wein enthielt ,"Den zur Verfügung stehenden Instanzen
^ ^chgeführt hat , blieb ebenfalls ohne Erfolg ,
^ ssx^bx gilt von den seit ISIS sich wiederholen -

Anträgen des Deutschen Städtetages .
. ■Jtochdeni der Reichstag im Herbst 1922 die
c- 'ngeude Finanznot der Gemeinden anerkannt

sah endlich die Ende Oktober 1922 einge-
pachte Novelle zum Landessteuergesetz eine
^Mnkverzehrsteuer wie eine Getränkesteuer
, lß Gemeindeabgabe vor . Leider verabschiedete
r ? Reichstag dieses Gesetz über die Aenderung
}; s lnunmehr „Finanzausgleichsgesetz " genann -
W Landessteuergesetzes erst am 23. Juni 1923.
A öer endgültigen Fassung ist die Schankver -
^ steuer weggefallen , die Getränkesteuer da-
^ Sen geblieben . Die Steuer beträgt für 1 . Wein ,
z Unähnliche und weinhaltige Getränke 3 . v . H .,
ii* e* 4 v- H" 8- Mineralwasser 3 v . H. , 4 . Künft -
3 bereitete Getränke 3 v . H ., 5. Schaumwein ,
Miinnveinähnliche Getränke 16 v . H ., 6. Trink -
^ ntwetn 15 v . H . des Kleinhandelspreises .

. . Die neue Steuerordnung schließt sich in
Mev, Text einerseits an die gesetzlichen Vor -
Driften, anderseits an die als praktisch bewähr -

t.
n Bestimmungen der bisherigen Verbrauchs -

Verordnung an . Veranlagung und Erhebung
!?u so infach wie möglich geregelt sein , um den
^ trag der Steuer nicht durch hohe Unkosten zu
Mnälern . Wie schon bisher üblich, wird die
? te»er bei Seit Brauereien und Weinhändlern ,
!°wie bei der Einfuhr in die Stadt unter Ansatz
L? jeweiligen Kleinhandelspreises erhoben ,
wahrend ein Versuch, den Einzelverbauch mit

seinen zahlreichen Beteiligten zu erfassen, große
Schwierigkeiten und Kosten verursacht , hat sich
die hier vorgesehene Erhebung in langjähriger
Praxi « bewährt . Was die Höhe der Abgabe an =
betrifft , so muß berücksichtigt werden , daß die
Lage der städtischen Finanzen eine gründliche
Ausnutzung der im Gesetz zugelassenen Steuer -
fätze erfordert . Zudem bestimmt §7 des Finanz¬
ausgleichgesetzes , daß die Gemeinden die ihnen
zur Verfügung stehenden Steuern nach Maß -
gäbe ihres Steuerbedarfs ausnützen sollen. Die
Steuer soll nach dem Kleinhandelspreis er-
hoben werden , weil sie dann dem Geldwert
jederzeit folgt . Die Erfahrungen bei der Ver -
gnügungssteuer und Fremdensteuer haben ge-
zeigt , daß prozentuale Abgaben sich den Bedürf -
nissen in ihren Summen anpassen , während das
ungenügende Ergebnis vieler direkter Steuern
trotz ständiger Gesetzesänderungen beweist, wie
schwer es ist . mit irgendwelchen festen Ziffern
dem raschen Wechsel des Geldwertes zu folgen .
Der Tag des Inkrafttretens wird vom Stadtrat
bestimmt .

*
Gottesdienst am Tag « der Verfassungsfeier .

Die Reichsregierung hat den Kirchenbehördeu
gegenüber die Bitte ausgesprochen , den Versas -
sungstag ( 11 . August ) entsprechend zu würdigen -
Die Regierung hofft von dem oft bewährten
Verständnis der Kirche für die Bedeutung des
staatlichen Gmeinschaftslebens , daß sie sich diesem
Ersuchen nicht verschließen wird . Die Tatsache,
dfrß die nach einer verfassungslosen Uebergangs -
zeit in schwerer Gemeinschaftsarbeit entstandene
Reichsverfassung die Grundlage für die staatliche
Ordnung uud für den Wiederaufbau Deutsch-
lands bildet , bietet nach Ansicht der Reichsregie -
rung eine Grundlage für eine Erhebung der
Herzen und Gedanken , an der sich alle Deutschen
beteiligen können . In Verbindung hiermit läßt
sich der inbrünstige Wunsch nach Befreiung der
leidenden deutschen Gebiete am Rhein und an
der Ruhr bringen . Falls nicht, was die Reichs -
regierung in erster Linie begrüßen würde , in
allen Kirchen Gottesdienste abgehalten werden
können , regt sie an , daß mindestens an allen
größeren Orten in den Hauptkirchen vormittags
um 9 Uhr Gottesdienst stattfinden und daß um
dieselbe Zeit im ganzen Reich die Glocken ge-
läutet werden . Die badische Regierung hat diese
hier zum Vortrag gebrachten Gedanken aufge-
nommen und den zuständigen Ressortminister er-
sucht , mit den obersten Kirchenbehörden in Ver -
bindung zu treten .

Berkehrsfperre . * Beim Güteramt Karls¬
ruhe werden in der Zeit vom 28. bis 31 . Juli
d . I . leere Packmittel ( leere Kisten, Fässer usw .)
zur Beförderung nicht angenommen

Die beschleunigten Personenzüge 892 Erfurt —
Würzburg — Osterburken —Stuttgart , Würzburg
ab 10 Uhr , Osterburken an 11 .51 Uhr vorm . und
891 Stuttgart —Wtttzburg —Erfurt , Osterburken
ab 9.80 Uhr , Wüzburg an 11 .20 Uhr nachm. ver -
kehren von Donnerstag , den 26. Juli an bis auf
weiteres regelmäßig .

Sommer -Sonderzüge . Wegen früheren Be -
ginns der badischen Schulferien verkehren auch
die Sommersonderzüge entsprechend
früher und zwar : Mannheim —Freiburg , Karls -
ruhe —Konstanz und Freiburg — Berlin Anh .
Btjs. am 30. Juli, ' Konstanz —Mannheim , Mann¬
heim—München und Freiburg — Hamburg und
Bremen am 31 . Juli . Der Sonberzug Mann -
heim—München am 1 . August fällt aus . Zu die-
sen Sonderzügen werden für Hin - und Rück-
fahrt ( innerhalb zwei Monaten ) die Juli -
Fahrpreise erhoben . Der Fahrkartenver¬

kauf beginnt sofort und endigt am Samstag ,
den 28. Juli , abends 8 Uhr , sofern die festgesetzte
Höchstzahl für jeden Sonderzug nicht schon srü-
her erreicht ist.

Nene Flugpostmarke. Für den Lustpostver -
kehr sind neue Flugpostmarkek im Werte von
200 Mark herausgegeben : sie sind bei den Post--
anstalten der Flugorte und bei einer großen An-
zahl anderer Postanstalten erhältlich . Postan -
stalten , die keine Flugpostmarken führen , vermit -
teln auf Wunsch den Bezug der Marken . Flng -
postmarken zu 5 und 10 Mark werden nicht mehr
hergestellt .

Ausstellung von Handarbeiten. Das Bad .
Landesgewerbeamt zeigt seit 21 . Juli für 14
Tage die Sammlung von Handarbeiten des
Frauen - Erwerbs - und AusbildungKvereins
Bremen , die im Gewerbemuseum in Darmstadt
viel Beachtung gefunden haben . Die kleine Aus -
stellung darf in mancher Hinsicht als charakte-
ristisch für die Bestrebungen auf dem Gebiet des
fchulmäßigen neuzeitlichen Handarbeitsunter -
richts gelten und dürfte vielen , insbesondere aber
den Fachlehrerinnen eine sehr willkommene An-
regung bieten .

Spende . Die Firma Lazarus Bär Witwe ,
Möbelmagazin hier . Zirkel 3, hat aus Anlaß
ihres 50jährigen Geschäftsjubiläums dem Ober -
bürgermeister 500 000 Mark zur Verwendung
für Arme ohne Unterschied übergeben .

Theatergemcinde des B .V -ä) . Dem Aufruf
der Theatergemeinde -Leitung zur Neueinschrei -
bung ist bisher schon außerordentlich zahlreich
entsprochen worden . Vielfach scheint man jedoch
übersehen zu haben , daß sich auch die bisherigen
Mitglieder für die kommende Spielzeit neu
einschreiben müssen. Mit Rücksicht darauf
ist die Frist für die vorzugsweise Neueinschrei »
bung bisheriger Mitglieder (unter Beibehaltung
der bisherigen Nummern ) bis 31. Juli ver -
längert worden . Ueber diesen Zeitpunkt hinaus
können die bisherigen Mitgliedernummern kei-
nesfalls mehr vorbehalten werden . Die Neu -
einfchreibuugen bisheriger und neuer Mitglieder
die ohne Ferienunterbrechung täglich (ab 1 . Au -
gust nur noch nachmittags ) stattfinden , haben be-
reits ein so gutes Ergebnis gezeitigt , daß die
Theatergemeinde als starke Besucherorganisation
mit erweitertem Mitgliederbestand in die neue
Spielzeit eintritt . ( S . d . Anzeige ) .

Die Wucherpolizei brachte einen Kaufmann
wegen Handels , mit Holz ohne Erlaubnis zur
Anzeige , ferner wurde ein aus -ivärts wohnender
Zigarrenhändler angezeigt , weil er Eintrittskar -
ten zu dem Wettspiel eines hiesigen Fußballver -
eins anstatt um 15 000 Ji um 50 000 Jl verkaufte .

Festgenommen wurden : ein Friseur und ein
Schmied wegen Fahrraddiebstahls , ein Maler
wegen unerlaubter Ausfuhr und ein Arbeiter
wegen Diebstahls .

Veranstaltungen.
Stadt . Sonzertbaus . Heute Donnerstag abend findet

die Erstaufführung der Opercttenneubcit «Die blaue
Mazur " statt . Morgen Freitag und täglich wird eben -
falls „Die blaue Mazur " aufgeführt . Leiter der Ruf -
fllhrung ist Direktor S t e f f t e r : die musikalische Lei -
tung bat Kapellmeister Zörgiebel . Sonntag , den
29. Juli , findet nur eine Vorstellung statt , und zwar
«Die blaue Mazur " .

Stadtgarienkonzerte . Heute Donnerstag abend von
8 bis 10% Uhr findet im Stadtgarten das erste dies »
jährige Abendkonzert »u ganz bedeutend ermäßigten
Preisen statt . Die Kenerwehrkavelle wird an diesem
Abend ein Programm Wielen , da ? Scherz und Ernst
In musikalischer Illustration stimmungsvoll verknüpft .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle . 2g. Juli : Georg Fr a n k , Baumeister,

Ehemann , alt S1 Jahre : Lotte , alt i Jahre , Vater

t Kranz Adlbrecht . Schreiner . — 24. Juli : Mar -
garete Hock geb . Wagner , alt SS Jahre . Ehefrau des
Lok .- Kührers Josef Hock ? Olga Böhm geb . Eberle .
alt 44 Jahre , Ehefrau deS Kaufmanns Herm . Böhm :
ElSbeth Schnitzen stein , Priv ., ledig , alt S2 Jahre .

Sport , Spiel
Athletik .

Erfolge des Athletik -Sportklub Germania - Sport-
freunde . Vom 21. bis 2S. Juli fand in Ziegel -
Hausen das K r e t s f e st des 4 . K r e i s es vom
Deutschen Athletik - Svortverband statt . Da -
bei wurden die Meisterschaften von Baden und der
Pfalz im Stemmen , Ringen und Mufterriegenarbeiten
ausgetragen . An den Wettkämpfen beteiligte sich auch
der Athletik - Svortklub Germania - Sportfreunde . Den
schönsten Erfolg trug die Muftcrriege des Vereins da -
von . indem sie auch in tiefem Jahre die Meisterschaft
der Oberstufe erringen konnte . Die Riege ist dadurch
nun seit 5 Jahren ununterbrochen im Besitze des
Meistertitels . An Einzelpreisen wurden errungen : im
Stemmen Leichtgewicht : Gustav Pohlmann 4. Preis .
Karl Hasenaug 10. Preis . Franz Löbig 11 . Preis , Karl
Müller 12. Preis Im Leichten Mittelgewicht : Ernst
Hnnn 6. Preis . Im Ringen : Schwergewicht : Karl Ro -
stock 4. Preis : Schwere ? Mittelgewicht : G . Wiedmaier
8. Meisterschaft . Schöne Erfolge konnte die AlterSriege
buchen . Hier erhielt im Leichtgewicht Stemmen Hein -
rich Ditter die 2 Meisterschaft . Karl Weidemann im
Ringen Schwergewicht ebenfalls die 2. Meisterschaft und
im Stemmen den 4. Preis . Johann Herdle erhielt im
Stemmen und Ringen Schwergewicht je den 8. Preis .
Der Berein kann mit den errungenen Erfolgen zufrieden
fein . Die Muftcrriege wird bei dem am nächsten Sonn -
tag auf dem Hochschulfportplab stattsindenden groben
Städtertngkampf Karlsrnhe - Frankfurt ebenfalls aus -
treten und dadurch der ganzen Veranstaltung ein be-
sonderes Gepräge geben .

Vom Vetter
Wetternachrichtcndienft der Badische « Landes-

Wetterwarte KarlSrnbe .
Mittwoch, de» SS. Juli 1928.

Im Uebergaugsgebiet des hohen und tiefen
Druckes gelegen , hat Süddeutschland wolkiges
bis heiteres , noch ziemlich warmes Wetter mit
vereinzelten , leichten Strichregen . Eine südlich
von Island vordringende neue Druckstörung
zieht in größerer Entfernung ostwärts vorüber ,
so daß ihr Einfluß auf die Witterung von Süd -
deutschland gering bleibt . Es ist wolkiges Wet-
ter mit meist unerheblichen Strichregen zu er-
warten .

Wetteraussichteu für Dounerstag . Sö . Juli 1923 :
Wolkig , vereinzelte Strichregen , besonders im
Gebirge , Temperatur wenig verändert , westliche
Winde .

!Nhein -Wasserkt » « de morgens 6 Hör :
28 . Jult

. 2,32
Kebl 3,32Mar«« . . . . 4,99

m

Mannheim

m
— m
— m

8,88 <»

25. Jui
2.85 m
8 85 »
4.99 m

mittag » 12 Ubr 4,98 m
abends 6 Uhr 5,no m

3 .90 m

Tagesanzeigeo
Donnerstag , de» SS. Juli ISA.

Städt . KonzerthanS : . Die blaue Mazitf ,
abends H8 Ubr .

Stadtgarten : Billiges Konzert , abends 8 Uhr .
Etntrachtsaal : Thies -Konzert , abends 8 Uhr .
Weizenbierhalle ( Alte Brauerei Hqepfncr ) :

Grober Varietö - Abend .
Karlsruher Fuhballvercin : Fortsetzung der

Jahresversammlung abends 8 Uhr im Moninger .

inn>|
Brui

Statt besonderer Anzeige .
Montag abend verschied nach langem Leiden mein

igstgeliebter Gatte, __ unser treubesorgter Vater,
ider, Sc

unser
Schwager und Onkel

Georg Frank
Mitinh. der Firma Frank & Oertel

im Alter von 51 Jahren.
Karlsruhe, den 24. Juli 1923,

In tiefer Trauer :
Auguste FranK « geb. Bürkle,
Era FranK ,
Georg FranK .

Trauerhaus : Mathystraße 38
Die Feuerbestattung findet Donnerstag, 26. Juli,

nachmittags 5 Uhr statt. — Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen.

Todes «Anzeige .
Ueberraschend schnell verschied heute nach kurzem

Krankenlager unser lieber Vater, Bruder, Onkel,
Schwiegervater und Großvater

Andreas Weinig , » °>°r
im Alter von nahezu 71 Jahren, wovon wir hiermit
Verwandte, Freunde und Bekannte in Kenntnis setzen.

Karlsruhe, den 25 Juli 1923.
Trauerhaus : Herderstraße 6, IV.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag , den 27. Juli 1923, abends 6 Uhr

von der Friedhofkapelle in Münlburg aus statt .

Der neue Posttarif
vom 1. August 1923 ab

(Sonderabdruck aus dem Karlsruher Tagblatt)
kann zum Preise von

MK. 1500 . -
von uns bezogen werden.

„Geschäftsstelle des Karlsruher
Ritterstraße 1 .

Müller
erhalten Sie sofort .

I Rauföi 5 Pefter
Photograph . Ä litr
Erbprinzenstr . 3 .

Bürgerstochter ,
kalb .. 34 Jahre ,Mal . .

gebildet , mit guter
neuer n . sonst . Vermögen
wünscht mit kathol . geb .
Herrn sesten Charakters
(mittlerer Beamter oder
Geschäftsmann ) zwecks
alsbaldiger Heirat in
Brieswechsel zu treten :
Wi wer mit Kind nicht
°

Zuschritt
^

mit Bild , das
lowrt zuriickgebt . unter
SRi . 5740 in « Tagblb . erb .

leichte Herren - u. Knaben¬
kleider sowie

AnsUge , Joppen , Hosen
kaufen Sie noch vorteilhaft bei

SR 111 in Zährinirorstrnße 4 A
bei dei waldhornstr .

Trauerbriefe in tadelloser Ausfuhrung liefert in kürzester Frist
die TagblattdrucKerei, Ritterstr. 1.

Danksagung .
Für die aufrichtigen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem großen Verluste
meines innigstgeliebten Mannes dankt
herzlich

Frau Max Meyerhof.

HELIOS - KLIMAX
ist die

Schreibmaschine
für (Jen mittleren und kleineren Geschäftsmann ,
Privat usw , die dauerhafteste Maschine für Büro
und Reise, beste Ersatzmaschine für größere Büros

bei Reparaturen und übeihäufter Arbeit.
HauptvorzCge unter vielen andern : Tadellose
Sichtschrift , leichte Erlernung (24 Stunden), bis

50 % billiger als andere Fabrikate .
Lieferzeit : 8 Tage . Prospekte gratis u. franko .
Interessenten sind zur gefl. Besichtigung
auf unser Büro täglich 9— 5 Uhr höflich

eingeladen.
Generalyertrieb für Süddeutschlands

Fr. Stohner & Co.
Karlsruhe , Ludwig- Wilhelmstr. 20 , 3 . St.

welches ZrisemgeschSfi
übernimmt für dauernd beiBevorichusfunl
nnd Aiizeigcnunterstütznng den stSndiseiVtttaui von
w Wirrhaaren ? -Mtz

Gustav Herzig ,
Haarsabr » - Schwetzingen .

W m. jm " AM Ersatzteile , Räder etc .
Rinß6rWS ^ fiil ' Gummireifen la
R E PA R ATU REN dicselb . werd. aufgekittet .
R uRÄNDLI Kreuzstraße 7, Hof (Ecke KaiscrstraOe) .
Ankauf v . gebrauchten Kinderlieg - u . Sportwagen .

H . I

finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„Karlsruher Tagblatt
" .

in bewährter Güte
undreicherAuswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung.

Karlsruhe , Karlfriedrichatr. 22
Freiburg , Kaiserstr. 27
Bruchsal , Gewerbehalle a. Markt
Pforzheim , Theaterstr. 15
Ottenburg , Steinstr. 2
Mosbach , Hauptstr. 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn.

.,»< ,!.„j

( Badischer Baubund S: )
I Gemeinnütziger Möbelvertrieb l
I Telephon 5157 Karlsruhe AmRondellpiatz

Qualitäts -Wäsche! dann ver¬
suchen Sic

es bei ScilÖFPP
Krfl9en ' u'BS(:M
und Kragen-Fabrik

Annahme - Läden :
Karlsruhe :

Bernhardstraße 8
Kaiserstr . 34, 94 und 243
Oerwigstraße 30

Amalienstraße 15
Waldstraße 64
vVilhelmstraße 32
Aujrustastraße 13
Schlflerstraße 18

Kaiser-Allee 37
Oabelybergerstraße 1
Rheinstraße 18.

Ourlach :
Hauptstraße 15.
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mitmaft & wü H anöelHSeitunH
Auswärtige Devisenmärkte .

Mark in Zürich zun 26. Juli :
0.0009K Cts . - 1 Fr . 105 250 Mark .

Mark in Ncnyork am 24 . Juli :
0,0002 . 16 Cts . = 462 963 gegen
0,0002 .86 Cts . = 348 950 Mark für 1 Dollar am
23. Juli .

Ein englisches Pfund in Paris am 25. Juli :
77.90 Frcs . gegen 76.85—77.45 Frcs . am 24. Juli .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 25. Juli . (Drahtber .) Die Tendenz
der heutigen Börse war bei sehr lebhaften Ver¬
käufen wieder äußerst fest . Zur Notierung gelang¬
ten Anilin zu 1300 r . , Rhenania 1195, Seilindustrie
375 , Benz 2000 , Fahr 600 , Waggon Fuchs 430,
Heddernheimer Kupfer 550 r . , Knorr 700 , Braun -
Konserven 300 , Mannheimer Gummi 350 und 360,
Badenia 420 , Neckarsulmer 825 , Pfälzer Mühlen¬
werke 250 , Rhein -Elektra 450 , Freiburger Ziegel
200 , Wayß & Freytag 550, Zellstoff Waldhof 900,
Zuckerf . Frankenthal 850 und Waghäusel 880. Von
Brauereien sind Sinner 550 , Schwarz 300 , Werger
200 G . Von Versicherungsaktien standen im Ver¬
kehr Mannheimer Versicherungsaktien zu 1500.
Von Banken Rhein . Creditbank 290 , Rhein . Hypo¬
thekenbank 110, Südd . Diskonto 500 , Hoffmanns -
Söhne 150 b . u . G ., Melliand 495 b . u . G.

Frankfuiter Bör&e.
Tendenz steigend , sehr fest bei anfangs lebhaftem

Geschäft .
w . Frankfurt a. M , 25. Juli .

Im Zusammenhang mit der gestrigen Herab¬
setzung der Devisenkurse zeigte die Effek¬
tenbörse von vornherein scharf anzie¬
hende Kurse . Die Haltung war allgemein fest ;
namentlich war es das Gebiet der Industrie¬
papiere , das wieder bedeutende Kurssteigerun¬
gen erfuhr . Der Verkehr stand in seiner Gesamt¬
heit unter dem Eindruck der Markver¬
schlechterung . Aus diesem Grunde waren
Valuta - u. Halbvalutapapiere stark ge¬
fragt .

Im Freiverkehr trat für verschiedene
Spezialwerte größere Nachfrage her¬
vor . Becker -Stahl steigend 1000, Becker -Kohle
gleichfalls , Kabelwerke Rheydt 1110. Größerer
Umsatz fand in Krügershall statt 920 . Man nannte
femer Growag 80—78, Brown -Boveri 400 , Tiag
205, Api 550 , Schebera 900 , Meyer Textil 150, Ufa
580 , Emelka 300 , Deutsche Handelsbank 58, Hansa
Lloyd 495—500 , Chemische Keller 225, Diamond
Shares 2500—2450 , Neckar -Gummi 115.

Am Montanmarkt « waren es besonders
Riebeck -Montan , die st « rk gesucht waren . In
den Vordergrund des Interesses traten Mansfelder ,
Mannesmann , Harpener , Buderus , Phönix , Ober¬
bedarf . Für Caro machte sich starkes Kaufbedürf¬
nis geltend .

Automobilwerte wie Daimler , Kleyer ,
Neckarsulmer sehr lebhaft . Fuchs Waggon leb¬
haft . Eine größere Kurssteigerung zeigte sich noch
in Eßlinger , Heddernheimer Kupfer .

In Anilinwerten herrschte wieder starke
Kaufneigung . Die Kurse überschritten sämtlich
den Stand von einer Million . Fest lagen Rhenania ,
Anglo -Guano , Theodor Goldschmidt , Rütgerswerke ,
Vereinigte Ultramarin .

Starkes Interesse stellte sich für einige E1 e k -
trowerte ein , wobei besonders A .E .G ., Licht
und Kraft , Lahmeyer wesentlich höher einsetzten .

Von sonstigen Werten waren T extilaktien ,
Philipp Holzmann , Julius Sichel , Motoren O.ber -
ursel , Inag , Greffenius , Schuhfabrik Wessel fest .

Von den wertbeständigen Anleihen
waren 5 Prozent Badenwerk Kohlenanleihe , 5 Proz .
Sächsische Braunkohlen sehr fest .

Zuckeraktien fanden wiederum Beachtung
und erfuhren Kurssteigerungen .

Am Bankenmarkt blieb die Nachfrage nach
verschiedenen Mittelbanken größer . Diskonto¬
gesellschaft notierten anfangs 1300. Oesterreichi¬
scher Kredit sehr fest . Berliner Bankverein , Mit¬
teldeutsche Kredit sehr fest .

In ausländischen Anleihen setzten
Türken , Bagdad höher ein . Ferner blieben Ru¬
mänen weiter gesucht .

5proz . Reichsanleihe fest .
Nach Feststellung der ersten Notierungen auf

den variablen Märkten , wandte sich die Spekula¬
tion dem Markte der Einheitswerte zu , der
eine durchweg feste Haltung zeigte , da auch das
Publikum als Käufer auftrat . Im Verlaufe stellte
sich noch größeres Interesse für Benz ein 2225,
Deutsche Bank 1000.

Berliner Börse.
Allgemeine ! Anlagebedürfnis .

w . Berlin , 25. Juli .
Unter dem Einfluß des im beschleunigten Tempo

fortschreitenden Markverfalls machte heute
die Umwertung der Kurse an der Effek¬
tenbörse außerordentliche Fort¬
schritte . So groß auch die Kurssteigerungen
erscheinen , so entspricht der Kursstand der Effek¬
tenbörse mit wenig Ausnahmen dem Währungs¬
verfall noch nicht annähernd . Bei der allgemein
vorhandenen Kauflust zeigte eich wie¬
derum Materialmangel für die meisten Pa¬
piere .

Besonders stark war die Nachfrage auch nach
allen festverzinslichen Werten , die
ebenfalls im Kurse beträchtlich hinaufgesetzt wur¬
den . Das Geschäft hat im Vergleich zu den letzten
Tagen etwas zugenommen , kann aber nicht als
stürmisch bezeichnet werden . In weiten Kreisen
der Börse nimmt vielfach angesichts der gespann¬
ten innerpolitischen Lage das Gefühl der Un¬
sicherheit und eine gewisse bange Erwar¬

tung vor kommendem Unheil , sei es politischer , sei
es finanzieller Natur , stark überhand .

Am umfangreichsten war die Kurssteigerung
wieder bei schweren Montan - , Industrie »
und Schiffahrtsaktien , ferner bei V a 1 ut a-
und Kolonialwerten , wo sie 200 bis eine
Million Prozent und bei einer großen Anzahl auch
darüber , bei Bochumer Guß sogar über 2 Mill .
Prozent betrug .

Für die Mehrzahl der Papiere hielten sich die
Kurssteigerungen in der Regel zwischen 50 bis
150 000 Prozent .

Am Bankenaktienmarkt stiegen Diskonto
beträchtlich auf fortgesetzte ausländische Käufe .

Türkische Renten , Lombarden verzeichneten
wiederum über eine halbe Million hinausgehende
Kurssteigerungen .

Für die zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapiere ergab sich bei starker Nachfrage
das gleiche Bild erheblicher Krusaufbesserungen .
Sonst traten besondere Veränderungen später nicht
ein , aber bei einzelnen Schwanklingen überwogen
zumeist wieder Kurserhöhungen .

Nachbörse .
Berlin , 25. Juli . (Drahtber . ) An der Nachbörse

erfuhr das Geschäft eine neue Belebung . Die
Tendenz war überwiegend fest . Am Montan¬
aktienmarkt wurde bei ruhigem Geschäft Phönix
zu 3 300 000 , Gelsenkirchen zu 5 100 000 , Ober¬
bedarf zu 1 900 000 genannt . Am Bankaktienmarkt
waren Diskonto 1 550000 , Deutsche Bank zu
980 000 , Dresdener zu 620—625 000, Darmstädter 1
zu 890 000 lebhaft gefragt . Am Schiffahrtsaktien¬
markt war reges Interesse für Hapag zu 2 950 000
und Lloyd zu 900000 .

Variable Korse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt . (Alles in 1000 Proz .) .
Berlin , 25. Juli . (Drahtber . ) Hapag 2325 , 2450;

Hamburg Süd 3100 , 3400 , Nordd . Lloyd 850 , 900;
Barmer Bank 270 , 290 ; Därmst . Bank 800 , 875 ;
Dresd . Bank 560, 580 ; Adler - Werke 450, 440, 455;
A .E .G . für Anilin 1000 1075; A .E .G . 900. 945 , 950 ;
Bad . Anilin 1250, 1300 ; Bergmann 1100, 1200, Ber¬
lin -Anhalter Maschinen 895, 900 ; Byck -Werke
430 , 425, Bochumer Guß 6500, 6250 ; Böhler 2400,
2650 ; Chem , Griesheim 1100, 1150; Buderus 1600,1700, 1650. Daimler 475, 510, 525 ; Deutsch -Lux .
4900 , 4800 ; Gelsenk . Berg . 4775 , 4600, 4500 ; Hirsch -
Kupfer 3000 , 2825 ; Köln -Rottweil 950, 925 , 1000;
Laurahütte 2000 , 2050 , 2070 , Oberbedarf 1800,
2000, 1950; Phönix 3250 . 3350 ; Rütgers -Werke
1200, 1125, Rheinatahl 3300, 3600 ; Scheidemantel
1800, 1900, 2000.

Karlsruher Börse.
= Karlsruhe , 25. Juli .

Getreide , Mehl und Futtermittel . Die Lage
bleibt unverändert . Angebot und Nachfrage
stehen in keinem Verhältnk . Die Devisen¬
knappheit läßt nach wie vor kein Angebot
aufkommen . Preise können nicht normiert wer¬
den . Allgemein hofft man von der neuen Ernte
eine Besserung der Lage .

Kolonialwaren . Infolge der immer noch unzu¬
reichenden Devisenzuteilung kann der Bedarf bei
weitem nicht gedeckt werden . Tee , gewöhnlich
220- 240 000 M . , mittel 260—285 000 M„ fein 300
bis 350 000 M . das Pfund verzollt . Heutiger Zoll :
45 540 M . per Pfund . Kaffee , Santos , extra 116 000
Mark per Pfund , Burma - Reis 15 000 M . per Pfund ,amerik . Schweineschmalz 64 000 M . per Pfund ,Salatöl 107 000 M . per Kilo .

Wein und Spirituosen . Große Zurückhaltung
gegenüber den hohen Forderungen .

Industrien / Handel / Verkehr.
Geldmarkt

5proz . Reichsmiindelsichere Neckargoldanleihe ,
2. Ausgabe von 1923. Die Neckar -Aktiengesell¬
schaft bat im Mai d . J . unter Haftung des Reiches ,
der Länder Württemberg , Baden und Hessen eine
5proz . Neckar -Goldanleihe ausgegeben . Hiervon
wurde im Mai d . J . ein Teilbetrag zur Zeichnung
aufgelegt . Ein weiterer Betrag in Höhe einer
Million Goldmark gelangt nunmehr durch die
selbe Bankengemeinschaft unter Führung der
Württembergischen Vereinsbank zum freihändigen
Verkauf . Der Verkaufspreis ist auf 103 Prozent
frei von Stückzinsen festgesetzt .

Banken.
Speyerer Volksbank e , G , m , b . H . , Speyer

a . Rh . Umsatz 1922 M . 5 .9 (0.8) Milliarden , Rein¬
gewinn M . 5.37 (0.43) Mill, , Dividende 33Vs (7)
Prozent , Mitgliederzahl 3213 (2907) .

Industrien.
Badische Gas - und Elektrizitätsversorgung « A G.

in Lörrach . Unter dieser Firma ist von der Thü¬
ringer Gasgesellschaft Leipzig eine neue Betriebs¬
gesellschaft mit einem Aktienkapital von M . 60
Mill . gegründet worden , die besonders ihre Inter¬
essen in Baden und Süddeutschland wahrnehmen
soll . Zunächst wurde das einem Gemeindeverbande
gehörige Ferngaswerk in Lörrach von obiger
A .-G . käuflich erworben .

Brauereigesellschait vorm . Fr . Reitter , Lörrach .
Der in der Gegenwart seltene Fall der Zusam¬
menlegung des Aktienkapitals voll¬
zieht sich bei diesem Unternehmen . Die Stamm¬
aktien sollen im Verhältnis von 20 zu 1 und die
Vorzugsaktien im Verhältnis von 10 zu 1 zusam¬
mengelegt und die reduzierten Aktien unter sich
gleichgestellt werden . Alsdann soll das auf
M . 45 000 zusammengelegte Kapital wieder auf
M . 154 Mill . erhöht werden . Die Zusammenlegung
steht möglicherweise mit der schweizer Franken¬
schuld des Unternehmens in Zusammenhang . Eine
Dividende wurde in den letzten Jahren nicht ver¬
teilt . Die Ueberschüsse würfen dem Franken -
Agiokonto zugeführt .

Eisenwerk Wert heim A . - G . vorm . Wilh . Kreß ,
Wertheim a . M . Das der Phönix Bergbau A .-G.
nahestehende Unternehmen , das im März 1923 in
eine A .-G . umgewandelt wurde , weist per Ende
1922 (in Mill . Mark ) nach 0 .68 Abschreibungen 4.39
Reingewinn aus , dessen Verwendung aus der im
Reichsanzeiger enthaltenen Bilanz nicht ersichtlich
ist .

Saccharinfabrik Fahlberg , List & Co . Magdeburg .
Die G .-V. genehmigte den Interessengemeinschafts¬
vertrag mit der Oberschlesischen Kokswerke und
Chemische Fabriken A .-G . in Berlin und beschloß
die Erhöhung des Aktienkapitals , das
bisher aus M. 100 Mill . Stammaktien bei M . 6 Mill .
Vorzugsaktien besteht , um M . 75 Mill . Stamm¬
aktien . Von diesen werden M. 25 Mill . von einem
Konsortium unter Führung der Allgemeinen Deut¬
schen Creditanstalt in Leipzig zu 100 Prozent über¬
nommen mit der Verpflichtung , sie den alten
Stammaktionären im Verhältnis 4 zu 1 mit 200
Prozent anzubieten . Von den restlichen M . 50
Mill , werden M . 40 Mill . zum Umtausch gegen
M , 10 Mill . Oberkoksaktien verwandt , während
M. 10 Mill . nach Antrag der Verwaltung verwendet
werden sollen . In den Aufsichtsrat wurde General¬
direktor Dr . Berckemeyer und Generaldirektor
Dr . Han » Bier , beide Vorstandsmitglieder der Ober -
schleichen Kokswerke , neu gewählt . Nach Mit¬
teilung der Verwaltung ist im laufenden Jahre der
Geschäftsgang außerordentlich befriedigend ge -
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Tellus Bergba « . . .
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Von den Märkten .
Hamburger Altmetallmarkt , 25. Juli . Kupfer ^

62, Rotguß 49—51 , Messing , leicht 33 .75, 34 .75;
Messingspäne 33, 34.50, Messingguß 34.50, 37, Blel
18 , 19, Zink 18 .25, 19.25.

ANgemeine Wirlfchastsfragen .
Die Reichs -GoldanleiHe .

Die Vorbesprechungen über Sie AuflcgunS
einer wertbeständigen Reichsan «
leihe sinb »um Abschluß qelanat . Das Pr «'
jekt bedarf nur noch .der ZustinnnuA « des Reichs
kcrbinetts. Die Auflesun « -der Anleihe wird
wahrscheinlich anfangs Aaiflitft beginnen . Äli
Laufzeit sind zwölf Jahre vorgesehen . Die An>
leihe wirb in Stücken von 5 bis 100 Dollars au -?'
segeben werben . Als Zins find 5 Proz . vorge -
sehen . Die EinzaHlung irnd Einlösung erfolgt i«
Mark zum jeweiligen Wechselkurs . Der au >'
zulegende Anleihebtrag wird sich zwischen SO biS
25 Millionen Golbma rk bewegen .

Die Devisenverordnung.
Wie verschiedene Handelskammern in Nade»

und im Reich, so hat nun auch die Schwarz '
wälder Handelskammer in ViMngen an
das Reichswirtfchaftsminifterium in Berlin eink
Eingabe gerichtet mit der dringenden Bitte , die
den Devisenverkehr einschränkenden Matz '
nahmen der Reichsregierung und der Reichsbam
aufzuheben , da sie das deutsche WirtfSaftslebe »
von Tag zu Tag dem Zeitpunkt näher bringe ^
a« dem eine vollständige Geschäftsstockung ein«
treten müsse . In der der Eingabe beigegebene»
Begründung wirb u . a . betont , es sei ein Irl '
tum , wenn man glaube , dak man durch Ratio «
nierung des Devisenbedarfs das Nebel der Devi'
senlage beseitigen könne . In der Messing-IniiU «
ftrie betrage z. B . der Devisenbedarf acht ZeM '
tel des Produktionswertes . Es sei unmöglilb-
diesen Bedarf zu rationieren , wenn man die
Produktion nicht zum Erliegen bringen wollt.
Daher müsse der Devisenverkehr freibleiben
der interne Ausgleich in Bedarf und Angebot
müsse sich ungehindert vollziehen können . Dek
von der Reichsregierung und der Reichsbank be«
schritten- Wea der Zwangswirtschaft im Verkebr
mit ausländischen Zahlungsmitteln verhindere
den Zusammenbruch der deutschen Währung
nicht, fondern beschleunige ihn nur . Daher müffe
er möglichst bald verlassen werde ».

valukafakwrierung und Devisenrationierung.
Nachdem der Reichswirtschaftsminister de«

Zwan « . der von Industrie und Großhandel a>n
d,e Abnehmer ausgeübt wurde , nämlich nicht
zu einem festen Tageskurse die Devisen umz"'
rechnen, sondern bis zur völligen Anschaffungder Devisen das gesamte Risiko auf die Abneb«
mer zu übertrage » . alS einen strafbare «
Verstoß gegen die Devisenverordnung bezeichnet
hatte , bat er nunmehr erklärt , daß er die Durck'
führung dieser Verordnung vorerst zurückstelle»
werde . Die „Textil -Woche " meint , der Reichs
wirtschaftsminister habe sich davon überzeugt ,
daß die gegenwärtige Lage eine ernste Gesaör
für den InlandSabfatz von Waren bedeute, die
unter starker Verwendung von ausländische "
Rohstoffen hergestellt werden . Er hoffe, daß die
beteiligten Wirtschastsgruppen durch Verein «
barung untereinander den Ueberganq von der
Papiermark zur ausländischen Währung finde»
würden .
Eine Lekriebssporkasse auf Grund de» ArkeR»>

stnndenwerles.
Die Mrma Carl Z e i ß in Jena hat eine tbeti'

beständige Sparkasse eingerichtet auf Grund der
Arbeitsstundenberechnung . ' Die Ein - und Aus'
zahlunaen erfolgen im jeweiligen Markwert vo»
Arbeitsstunden , ftfir sämtliche Geschäftsange'
hörige gilt als Svararbeitsstunde der jeweilig ^
Mindest -Stundenlohn des 24jährigen Facharbei '
ters einschl . der durchschnittlichen sozialen 3 »'
lagen . Die Einzahlungen sollen in der Wock<
nicht über acht Stunden und nicht unter einer
Stunde betragen . Nur für jugendliche Perfone »
unter 18 Iahren werden auch halbe Sparstunde »
zugelassen . Zunächst ist der Höchstbetrag des vo»
den Geschäftsangebörigen in der Sparkasse wert '
beständig angelegten Verdienstes aus SO Arbeits -
stunde» festgelegt. Die Einrichtung ist gleichder ersten Woche ihres Bestehens sehr stark i«
Anspruch genommen worden .

Unnotierte Werte :
Alles in Tausend Prozent .

Wir waren vor -
bOrslich

Apl
Bad . Motorlokomo¬

tivwerke . . .Baidur
Brown Boverl 1g.
Becker Stahl . .
Becker Steinkohle .
Bens
Deutsche Lastauto .
DeutschePetroleum
Großkraftwerke

Württemberg
Hansa Lloyd
Itterkraftwerke .
Kabel Eheydt . .

Ter -
Kauf. kauf.

66C 640

190
78

420 500

Karstadt -Aktien
Knorr . . . .
KrttgersliaU . .
Moning Urauorel
Melliand Chem.
Offbrg . Spinnerei
Rastattor Wagg .Rodl & WIenenB.
Schuvag . . .
• ahakhand .-A .G .
Teiehgraber . .Turbo -Motoren .Ufa
Zuckerw . Speck

v«f;
Kauf .

Wertbeständige Anlagen In Tausend Mark das Stttck
5 % Badische Kohlen wert -Anleihe . . . .6 % Mannheimer Kohlenwert -Anlelhe . . . .5 % Sachsische Braunkohlenwert -Anlelhe . .8 »r„ Rhein -Maln- Donau-Gold -Anleiho . . . .7% Neckarwerke -Goldanleihe
60/0 Preußische Kall -Anleihe pro 190 kg . .R®/o .. RogRcn-Anlelhe pro Ztr . , .5 % Süddeutsche f eslwertbank -Oblig . 400

«» tÄS * Wwten stnd ^ cottUB '

Baer & Elend , Bankgeschäft
arljruhc , Karl - FrledrlchstraBe 26 , Telephon 223, 236,
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